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Frohen Mutes – auf ein Neues
Das neue Jahr beginnt mit Zahlen … 45 Sekunden nach dem Jahreswechsel begrüßte ganz Deutschland den ers-

ten neuen Staatsbürger Fritz Horst mit stolzen 51cm und 3200g. Und was uns besonders freut, er ist ein Grünaer!!!
Glückwunsch an seine Eltern und Geschwister und natürlich „Herzlich willkommen!!!“.

Ich wünsche allen Leserinnen und Lesern unserer ersten spannenden Ausgabe im neuen Jahr auf diesem Wege al-
les Gute. Glück, Gesundheit und Erfolg. (Dies gilt auch für all diejenigen, welche in dieser Zeit, also vom letzten Orts-
blatt bis zu dieser Ausgabe ihren Geburtstag feierten…leider reicht der Platz nicht aus, um alle namentlich zu nen-
nen – deshalb Alles Gute Euch, Ihr Lieben.)

Jedoch soll an erster Stelle Zufrie-
denheit der Wegbegleiter für 2016
sein. Ein neues Jahr, welches sicher
nicht minder spannend wird als es die
letzten Jahre gewesen sind. Also, fro-
hen Mutes – Auf ein Neues! Ich frage
mal lieber nicht, wer sich was vorge-
nommen hat, ich für meinen Teil habe
mich dafür entschieden, alles einfach
so zu nehmen wie es ist und immer
das Beste daraus zu machen.

Sächsische Sportkrone für WSV Grüna
Bewegende Momente für Danny Burkhardt, Sarina Haustein (seit kurzem
im sächsischen Ladys Junior Team), Frank Albrecht und Werner Hösel (v.r.)
während der sächsischen Sportgala in Dresden. Soeben haben sie die
Auszeichnung als Bester Talentstützpunkt und den Nachwuchsförderpreis
in Höhe von 2500 Euro entgegen genommen. Damit wurde die Nach-
wuchsarbeit gewürdigt, die seit Jahren betrieben wird und zur Delegierung
der leistungsstärksten jungen Springer an die Eliteschule des Sports führt.
Unvergessen dabei Hans-Joachim Dickert, der 53 Jahre lang dem WSV
vorstand und mit seinen Kenntnissen und Ideen Einfluss auf die Trainings-
methoden aber auch auf die technischen Voraussetzungen (vier Schan-
zen…) genommen hat.
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suchen, sonst hätte er sich kaputtge-
schwitzt bei der Bescherung. (Es war
einfach zu warm für die Nüsse… also
die von Aschenbrödel…) Was ist das
doch für eine wechselhafte Zeit, in
welcher wir uns gerade bewegen.

Diese sollten wir also am besten mit
Frohsinn ausfüllen. Zu feiern wird es
in diesem Jahr genug geben. Den
Startschuss mit seinem 110-jährigen
Jubiläum gibt schon einmal der Ras-
sekaninchenzuchtverein S 200 Grüna
e.V., welches im März ansteht. Auch
unser AWO-Hort bzw. der Hort an
sich in Grüna bereitet sich auf sein
stolzes 60-jähriges Jubiläum vor,
welches im Juni dann zelebriert wird. 

Froh sein kann und sollte man auch
über die eine oder andere Verände-
rung, welche das Ortsbild prägt. Zum
Beispiel die Neupflanzung von Grün
(Bäume), welches Grüna zu Recht als
Name alle Ehre macht, oder die Ver-
jüngung unserer Buchenhecke am
Ortseingang, bei welcher noch der
Lückenschluss erfolgt, um dann so-
zusagen als grüner Pförtner allen,
welche gutgelaunt und galant um die
Kurve schweben, ein herzliches Will-
kommen (in gepflegter naturgemäßer
Sprache) zu sagen. Auch wurde vom
Ortschaftsrat schon diverses Materi-
al bestellt, um am Waldrandweg/En-
de der Pleißaer Straße die Treppen-
stufen und den Handlauf in einen
vernünftigen Zustand zu versetzen
und damit dem Waldesrauschen und
dem Genuss der Natur ein weiteres
Stück Niveau zu verschaffen. Weitere
Hinweise für Verschönerungen sind
bei der Arbeitsgruppe des Ort-
schaftsrates, welcher Christine
Schubert, Michael Wirth und der
na…genau, door Ortsvorsteher an-
gehören, ebenfalls herzlich willkom-
men. Man trifft sich ab und zu im Rat-
haus zur weiteren Absprache und
Projektfindung unter dem geheimnis-
vollen Namen „Arbeitsgruppe des
Ortschaftsrates Grüna zur Umset-
zung des Pilotprojektes Verfügungs-
budget 2016“, Parole „grüner Dau-
men“. Früher sagte man auch dazu in
leichtem Sächsisch “Scheener unsre
Stähdte und Gemeinden“. Nun ja, es
läuft… 

Auch gibt es Veränderungen am
Sprudelstein. Möge er dem einen
oder anderen aus rein ästhetischen
Gründen auch etwas Bauchweh ver-
ursachen, so sollte man sich in der

Positiv beginnend mit einem erneu-
ten Vororttermin, zwecks Umsetzung
der 30iger Zone an der Limbacher
und der Rabensteiner Straße. Nach-
dem im letzten Jahr noch eine Unter-
schriftensammlung von den Anwoh-
nern organisiert wurde und kurzfristig
ein Termin im Dezember beim Ord-
nungsbürgermeister zustande kam,
konnte Anfang Januar bereits ein ers-
ter Erfolg vermeldet werden. Auf der
Rabensteiner Straße bis fast zum
Forsthaus Grüna wird die Geschwin-
digkeit im Straßenverkehr auf 30
km/h begrenzt. Ein Antrag auf die
komplette Umsetzung einer 30iger-
Zone wird in der Landesbehörde in
Dresden wiederum eingereicht und
so konnte eine beim Termin anwe-
sende Bürgerin Bürokratismus pur im
vollen Umfang erleben. In dem Falle
merkte sie auch, dass manchmal der
Stadt der Moderne die Hände ge-
bunden sind. Anbei dickes Lob auch
für den perfekten Winterdienst, so
eis- und schneefrei sind unsere
Straßen und Fußwege lange nicht
gewesen.

Ansonsten war wieder viel Sinnvol-
les und teils auch weniger Sinnvolles
in den Medien über die Feiertage zu
sehen, zu hören und zu lesen. Jahre-
lange Beständigkeit hatte da die
mehrmalige Ausstrahlung von „3 Ha-
selnüsse für Aschenbrödel“. Knecht
Ruprecht hatte es auch nicht leicht,
denn er musste sich ne kurze Hose

Gesamtheit grundlegend freuen,
dass es in Grüna den ersten autark
funktionierenden Springbrunnen in
der Stadt der Moderne geben wird.
(Er sprudelt also faktisch wie von
Zauberhand) So ist das manchmal
mit Veränderungen, wir wollen uns
immer nach vorn bewegen und den-
noch in mancher Zeit verweilen. Und
wir wollen nicht vergessen, dass
nicht wie von Zauberhand Sponso-
ren gefunden und für Projekte ge-
wonnen werden in der heutigen Zeit.
Danke an alle, welche sich dafür auf-
opfern. Es gibt sicherlich schönere
Sachen, womit man sich die Zeit ge-
stalten könnte.

Und „danke“ auch an die Hohlfigur,
welche in Grüna an fast alle Licht-
masten sein/ihr Kürzel sprühen muss-
te… Menschenskind, wenn das für
dich so toll ist, dann gibt es dafür ne
Zeitung, da kann man ne Annonce
kaufen und die ist viel preiswerter, als
den ganzen Scheiß beseitigen zu las-
sen. Und dann rennt irgendwie noch
so ein Halbgescheiter hier herum,
welcher meint. er müsste auf ganz
geniale Art und Weise die Luft aus
Reifen von Autos entweichen lassen.
Du liebes Mensch, es macht nicht
nur Zisch beim Fahren, Du setzt be-
wusst fremdes Leben aufs Spiel!

Und diese Dinge wie gesunder
Menschenverstand, Achtung vor
Werten, welche von anderen ge-
schaffen worden sind, Anstand etc.
gibt es leider nicht als App herunter-
zuladen, sondern sie sind ab und zu
auch einfach eine reine Erziehungs-
sache. So, genug gemeckert Herr
N…, fahren wir mit dem Alltag fort.
Apropos fortfahren, liest man in der
Zeitung vom geplanten sinnvollen
Bau des Kreisverkehres in Mittelbach
und denkt dabei: hoffentlich bekom-
men wir davor noch den Rest Deck-
schichteinbau in Grüna bewerkstel-
ligt. So war einem auch die Vorstel-
lung des Nahverkehrsplanes „Teil-
raum Chemnitz“ als Bestandteil des
Nahverkehrsplanes des ZVMS (be-
deutet nicht Zug Verkehrt Mit Schie-
nenersatz, sondern Zweckverband
Verkehrsverbund Mittelsachsen) et-
was suspekt. Dieser war ein Tages-
ordnungspunkt unserer ersten Ort-
schaftsratssitzung, zu welcher mein
Amtskollege Gunter Fix aus Mittel-
bach den weiten Weg mit dem Auto
angetreten hatte, weil ein Bus eben
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leider auch nicht fährt. Genau… das
wäre der Punkt, zu welchem wir ger-
ne eine Änderung herbeiführen wol-
len, denn unsere Deutsch-Sowjet …
Schuldigung … Grüna-Mittelbacher-
Freundschaft soll weiter vertieft wer-
den und da gehört es einfach dazu,
dass gegenseitige Besuche auch mal
mit dem öffentlichen Verkehrsmittel
umgesetzt werden können. Zum Bei-
spiel wegen mal gemeinsam ‘n kaltes
Glas Limo trinken zum Neujahrsemp-
fang (oder so). Jedenfalls wurde die-
ses Problem und eine eventuelle Lö-
sung diskutiert und vielleicht ist ein
Ziel noch in unserem Leben in Sicht.
Ein Fortschritt war ja schon die ge-
plante Route Richtung Neefepark.
(Dort hätte man sich mit jemand auf
dem Parkplatz verabreden können,
welcher dann auch nach Grüna oder
Mittelbach fährt) Eigentlich alles nicht
so lustig, denn irgendwoher muss ja
auch das Geld kommen dafür und
unsere Stadtväter und -mütter wer-
den wieder im März schwitzen, wenn
der Haushaltsplan verabschiedet
wird. 

Ansonsten steckt man in Grüna
schon wieder eifrig in den Vorberei-
tungen zur Grünaer Kirmes. Der Ver-
einsstammtisch trifft sich – gut be-
sucht, wie die Anmeldungen zeigen –
am 24. Februar in gediegener Atmos-
phäre diesmal im „Oberen Gasthof“
(einem geschichtsträchtigen Ort, wo
man mal kleine Augenblicke die gute

alte Zeit Revue passieren lassen
kann). Der Grünaer Faschingsclub
hingegen macht derweil im schönen
KiG bereits jetzt ne Sause auf zwei
Etagen und bringt viele Augen zum
Weinen vor Lachen. Weiter geht es
dann mit dem legendären Brauch-
tumsfeuer und … siehe da, plötzlich
und ganz unverhofft steht Knecht 
Ruprecht wieder vor der Tür. Also,
bevor er dann mit seinem Sack viele
Augen zum Leuchten bringt, heißt es:
Packen wir es an, denn am Ende wird
alles gut und wenn noch nicht alles
gut ist, dann ist es noch nicht das En-
de. 

Dafür haben wir dieses Jahr ein
großes Geschenk bekommen, 24 h
mehr, diese 86400 Sekunden geben
Freiraum für neue gute Taten… 

seid mit dabei, es freut sich darüber
nicht nur 

Euer Lutz …

Öfters lauf ich 
durch den schönen Wiesengrund, 
durch unseren Wald,
ja durch die Natur,

mein Blick schweift dann 
ins weite Rund. 
Ich frag mich, 
was ist das für ein Gefühl da nur,
welches lässt das Herz so schlagen,
egal ob Sonne, Sturm, Regen 
oder wenn es gar schneit,

was lässt mich so grübeln, 
kaum an etwas anderes denken,
nimmt in Anspruch meine Zeit?
Und nun ja, ich suchte vergeblich
nach Antworten auf doch so viele 
unbeantwortete Fragen,
denn es beschäftigte 
mich nicht nur über Weihnachten
und an weiteren so feierlichen Tagen! 
Schließlich dann kam mir
die Erleuchtung, ja genau 
das musste des Rätsels Lösung sein,
es ist das Geräusch zum Feierabend,
wenn Du schenkst Dir e scheenes,
kaltes Bierchen ein. 
Denn da  fährst Du runter, 
vergißt die Sorgen, bist angekommen
in einer doch so heilen Welt. 
Und weil`s so schön ist
und ich noch bissl bleibe, 

ist mit Voraussicht noch eines 
kalt gestellt. 
Denn morgen früh, 
wenn der Wecker klingelt, 
beginnt die ganze Leier 
wieder von vorn, 
wie erfreut und glücklich 
sollte ich mich 
doch da jetzt schätzen, 
dass ich in Grüna bin geborn! 
Denn der Fleck Erde hier entschädigt, 
heilt den Körper, 
welcher nie muss ne Tablette sehn.
Ach wie fühl ich mich hier 
so sehr geborgen, 
denn unser Grüna 
ist einfach nun mal scheen!!! p

ANZEIGEN
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Ortschaftsrat Mittelbach
Dieses Jahr wird kein leichtes sein 

… zumindest, was das Baugesche-
hen in und um unseren Ort angeht.

Doch zuvor allen Lesern unseres
Ortschaftanzeigers aus Nah und Fern
ein gesundes und erfolgreiches neu-
es Jahr 2016. Möge es trotz Baustel-
len und anderer Probleme für unser
Mittelbach Gutes bringen, durch wei-
tere gute Zusammenarbeit mit Kom-
munalpolitikern und Stadtverwaltung
Erfolge zeigen und Lösungen bieten
für Belange unserer Einwohnerschaft.

Unsere Ortschaftsräte werden wei-
ter ihr Möglichstes dazu tun und bau-
en dabei auf Ihre Anregungen und
Unterstützung. Bleiben wir im Ge-
spräch, ob zu den öffentlichen Ort-
schaftsratssitzungen oder zu meinen
Sprechstunden.

Kommen wir nun zu den diesjähri-
gen Bauvorhaben …

• Kreisverkehr am Knoten-
punkt B173 / S245 –
Neefestraße

Es gibt in der Bevölkerung die un-
terschiedlichsten Meinungen - pro
und kontra - zum Kreisverkehr. Diese
Diskussion ist spätestens seit dem
Planfeststellungsbeschluss im Janu-
ar beendet und es macht nun Sinn,
sich mit den daraus resultierenden
Abläufen zu beschäftigen.

Was gibt es also Neues dazu? Der
Bauablauf wird sich wahrscheinlich in
insgesamt vier Abschnitte gliedern,
bei denen jeweils unterschiedliche
Voraussetzungen zur Passage der
Baustelle, teilweise über Behelfsfahr-
bahnen, teilweise auch mit Unterbre-
chungen herrschen werden.

Es ist heute schon davon auszuge-
hen, dass es dabei über mehrere Mo-
nate Umleitungen über Grüna und
Wüstenbrand geben wird, wenn die
Neefestraße aus Richtung Mittelbach
und umgekehrt nicht zu erreichen ist.
Der Linienverkehr wird wieder über
Aktienstraße und Mittelbacher Straße
geführt werden, so dass zumindest
die Verkehrsanbindung des ÖPNV
gegeben ist. Wann genau die Bau-
maßnahme startet und wie lange sie
dauert, ist heute noch nicht bekannt,
da die Ausschreibung noch läuft. Im
Anschluss daran soll außerdem die
Oberfläche des Verbindungsstückes
vom Kreisverkehr bis zum Ortsein-

gang saniert und der begleitende
Radweg neu angelegt werden.

Der Ortschaftsrat ist bestrebt, dass
zu gegebener Zeit, wenn die bauaus-
führende Firma nach der erfolgrei-
chen Ausschreibung feststeht, der
genaue Bauablauf offiziell vorgestellt
wird, damit wir unsere Einwohner-
schaft mit aktuellen Informationen
versorgen können. Viel Einfluss wer-
den wir dabei nicht ausüben können,
da es sich um ein Straßenbauprojekt
des Landes Sachsen handelt und in
diesem Zusammenhang auch die
Stadt Chemnitz nicht alle Wünsche
erfüllt bekommt. 

Fest steht jedenfalls – es geht 2016
los …

• Sanierung B173
Nachdem der erste BA – zwar nicht

ganz bis zur Falkenstraße, aber zu-
mindest bis kurz davor – fertiggestellt
wurde, ist zu resümieren, dass wir mit
der EBG Bau GmbH eine kompeten-
te Firma vor Ort haben, welche sich
viel Mühe gibt, alle Interessen des
Bauherren und der Anwohner unter
einen Hut zu bringen. Da das BV ins-
gesamt vergeben wurde, ist also EBG
Bau auch 2016 weiter am Start und
wird bei entsprechender Witterung
die Arbeiten zum 2. BA aufnehmen –
d.h. vom jetzigen Bauende bis zum
Ortausgang am Ende der Wohnbe-
bauung. Beim Ortstermin mit Baufir-
ma und Verkehrsbehörde am 12. Ja-
nuar 2016 wurde abgestimmt, dass
die Bauarbeiten voraussichtlich ab
08. Februar 2016 fortgesetzt werden.
Der nächste Teilbauabschnitt ist da-
bei vom jetzigen Bauende am Auto-
haus „Fugel“ bis vor die Einmündung
Aktienstraße geplant. Es werden je-
weils halbseitig die Bordanlagen ge-
setzt und der Gehweg angepasst.
Der Fußgängerverkehr soll vom Bau-
feld weg über die Falkenstraße und
Zeisigstraße geführt werden. Insge-
samt sind bis zum Ortsausgang vier
Teilbauabschnitte geplant, die erste
von zwei Vollsperrungen 2016 gibt es
voraussichtlich in den Sommerferien.
Auch in diesem Abschnitt gibt es ei-
nige besondere Herausforderungen,
z.B. bzgl. Entwässerung, Gehwegge-
staltung usw. Über die konkreten
Bauzeiten können Sie sich auf
www.mittelbach-chemnitz.de infor-

mieren, sobald die entsprechenden
Daten vorliegen.

• Ortschaftsratssitzung
Dezember 2015

Neben den laufenden Bauthemen
ging es u.a. um die Fortschreibung
des Nahverkehrsplanes ab 2017 – ein
Thema, was unseren Ort leider kaum
berührt, da sich das gesamte Treiben
hauptsächlich in der Innenstadt wie-
derspiegelt Lediglich die letzten
Fahrten am Abend sollen per ALiTa
bis zum Anschluss 22.45 Uhr möglich
sein. Nichtsdestotrotz werden wir
uns weiter für eine bessere Anbin-
dung unseres Ortes, z.B. für eine
Querverbindung mit Kleinbussen
nach Grüna einsetzen – ist aber alles
eine Frage der Finanzen.

Des Weiteren konnte über verein-
barte Nachbesserungen an der
Bahnhofstraße im kommenden Früh-
jahr berichtet werden, ebenso wie
über eine nochmalige Änderung der
Parkflächen entlang der Pflocken-
straße, um die dortige Situation et-
was zu entkrampfen, was offensicht-
lich im Rahmen des Möglichen auch
erreicht worden ist.

Außerdem wurden die Bushäuschen
am Rathaus und am Landgraben in-
standgesetzt und gegenüber des
Rathauses wieder ein Bank aufge-
stellt.

Schließlich rätseln viele Einwohner,
was an der Ecke Mittelbacher Dorf-
straße / Grünaer Straße gebaut wird.
Dafür gibt es eine einfache Erklärung.
Im Rahmen eines geringen Verfü-
gungsbudgets für Verbesserungen im
Ortsbild hat sich der Ortschaftsrat im
Herbst dazu entschlossen, diese
Fläche neu zu gestalten, um einer-
seits einen besseren Ablauf von Re-
genwasser bei Starkregen zu ge-
währleisten, damit dieses nicht mehr
in so starkem Maße das Grundstück
des Anliegers gefährdet und zum An-
deren die notwendige Pflege zu mini-
mieren, da diese in den letzten Jah-
ren durch das zuständige Grün-
flächenamt höchstens zweimal im
Jahr und dann meist erst nach Auf-
forderung erledigt wurde. Derzeit ruht
der Bau, einerseits aus Witterungs-
gründen und andererseits, weil das
neue Budget für 2016 noch nicht be-
stätigt ist.
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Alles verändert sich 
mit dem, 

der neben mir ist 
oder neben mir fehlt.

Sylke-Maria Pohl

Alles verändert sich 
mit dem, 

der neben mir ist 
oder neben mir fehlt.

Sylke-Maria Pohl
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• Ortschaftsratssitzung 
Januar 2016

Im Januar standen zwei Themen auf
der Tagesordnung, zum Einen der
Beschlussantrag zur Fortschreibung
des Nahverkehrsplanes und zum An-
deren die Haushaltsdiskussion 2016.

Zum Thema Nahverkehr gab es eine
entsprechende Präsentation durch
das Tiefbaumt, bevor im Anschluss
über den Beschlussantrag abge-
stimmt wurde. Wie schon gesagt, ist
für 2017 keine Veränderung unserer
unzureichenden Versorgungssituati-
on vorgesehen, lediglich nach 2020
könnte es – sofern finanzierbar – eine
Verbindung nach Grüna und weiter
bis zum Neefepark geben, so in der
Info-Veranstaltung am 30. November
2015 im Stadtverordnetensaal vorge-
stellt.

Da uns das aber einerseits zu unge-
wiss und andererseits noch viel zu
weit weg erscheint, hat der Ort-
schaftsrat den Vorschlag einge-
bracht, den für 2020 vorgesehenen
Baustein in verkürzter Form zwischen
Mittelbach und Grüna mit An-
bindung an den Haltepunkt
der DB in Grüna bereits 2017
einzuführen. Die dafür erfor-
derlichen Finanzen müssten
dann vom Stadtrat bewilligt
werden und wir haben des-
halb entsprechende Ge-
spräche geführt, um Unter-
stützer zu finden. Auch im
Ortschaftsrat Grüna wurde
dieses Thema von uns einge-
bracht und stieß dort durch-
aus auf offene Ohren und Un-
terstützung. Ob das reichen
wird, werden wir sehen. Je-
denfalls erscheint uns dieser
Vorschlag auf Grund mangelnder
Märkte, Sparkasse, Bank, Apotheke,
Zahnarzt in Mittelbach für unseren
Ort als besonders wichtig.

Der Haushaltsplanentwurf sieht für
Mittelbach die jährlichen Ausgaben in
gewohnter Form vor. Hinzu kommen
die Investitionen für die eingangs er-
wähnte Baumaßnahme Sanierung
B173, außerdem die Kostenpositio-
nen für Abwasseranschluss, brand-
schutztechnische Ertüchtigung des
Schulgebäudes und Gestaltung des
Schulhofes.

Weitere erforderliche Investitionen
wie für den Radwegbau Lugau-Mit-
telbach sowie die Instandsetzung in-
nerörtlicher Straßen wurden durch
den Ortschaftsrat ebenfalls vorge-

schlagen. Auch hier hoffen wir auf die
Unterstützung unserer gewählten
Stadträte.  

• Veranstaltungen
Am 09. Januar 2016 gab es die ers-

te Veranstaltung im neuen Jahr, das
„9. Weihnachtsbaumfeuer“, organi-
siert von den Kameraden der Freiwil-
ligen Feuerwehr. Es war zwar wieder
kein winterliches dafür aber trocke-
nes Wetter, so dass sich viele Mittel-
bacher an diesem frühen Abend tra-
fen und von der Feuerwehr mit Gu-
laschsuppe, Rostern, Glühwein und
anderen Getränken bestens versorgt
wurden. Auch die Mädels und Jungs
der Jugendfeuerwehr haben sehr ak-
tiv mitgewirkt. Herzlichen Dank dafür.

Den Mittelbacher Veranstaltungs-
plan 2016 können Sie in diesem Ort-
schaftsanzeiger nachlesen. Außer-
dem stehen auch schon viele Infor-
mationen dazu auf der Internetseite
www.Heimatverein-Mittelbach.de un-
ter der Rubrik „Termine“. Schauen
Sie mal rein. 

• Frühjahrsputz
Das Frühjahr steht vor der Tür und

damit auch der Frühjahrsputz - für ein
sauberes Mittelbach - diesmal am 02.
April 2016. Unter Leitung von Ort-
schaftsrat und Heimatverein sollen
an diesem Samstagvormittag wieder
besonders verunreinigte Stellen im
Ort in Ordnung gebracht werden. Ne-
ben den Straßenrändern an den Orts-
eingängen und zum Wiesengrund hin
werden auch der Spielplatz und wei-
tere Grünflächen gereinigt.

Wir bereiten diesen Arbeitseinsatz
noch entsprechend vor und werden
auch Informationen dazu an den An-
schlagtafeln veröffentlichen. Der ASR
wird uns hoffentlich wieder mit Werk-
zeugen, Abfallsäcken, Handschuhen

etc. unterstützen und den gesammel-
ten Müll anschließend abholen und
entsorgen.

Nun liegt es an uns, ob wir einen le-
benswerten, sauberen Ort haben
wollen. Jeder sollte das für sich
selbst entscheiden und ... mithelfen.
Zwei bis drei Stunden ab 09.00 Uhr
sollten doch für viele drin sein und es
stärkt die Gemeinschaft, wenn man
zusammen etwas schafft. Treffpunkt
ist das Rathaus. Sollten noch weitere
dezentrale Punkte benannt werden,
erfahren Sie dies auf Aushängen bzw.
auf unserer Internetseite www.Mittel-
bach-Chemnitz.de .

• Aktuelle Informationen
Auf der Startseite von www.Mittel-

bach-Chemnitz.de können Sie wie
gewohnt die Termine der Ortschafts-
ratssitzungen, die Sprechzeiten von
Ortsvorsteher, Bürgerservice und
Bürgerpolizist, die Termine der
Straßenreinigung, aktuelle Informa-
tionen zu Baustellen sowie zu den
größeren Veranstaltungen des laufen-
den Jahres nachlesen. Schauen Sie

einfach ab und zu mal rein.

Liebe Mittelbacherinnen und
Mittelbacher – in diesem Jahr
ist alles etwas zeitiger. So
wird der nächste Ortschafts-
anzeiger – obwohl Anfang
April bereits nach dem Oster-
fest erscheinen und die Wahr-
scheinlichkeit, dass Osterei-
ersuchen im Schnee ange-
sagt ist, lässt sich nicht leug-
nen. Lassen wir uns überra-
schen, wie es kommt. Auf je-
den Fall wünschen wir Ihnen
schon jetzt ein frohes Oster-
fest und ein paar besinnliche

Tage. Lassen wir das Weltgeschehen
um diese Zeit mal außen vor und ge-
hen in uns, um zu erfahren, was
Ostern für uns bedeutet. 

Seien Sie im Namen des Ortschafts-
rates bis zur nächsten Ausgabe herz-
lich gegrüßt.

Ihr Ortsvorsteher
Gunter Fix 

E-Mail: OV-Mittelbach@gmx.de
oder OVFix.Mittelbach@web.de
E-Mail:
Mittelbach-Chemnitz@gmx.de
zu allen Fragen rund um die Ortssei-
te
Internet:
www.Mittelbach-Chemnitz.de p



Freiwillige Feuerwehr
Mittelbach
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Mit Freude können wir Ihnen mittei-
len, dass die Jugendfeuerwehr Mit-
telbach ein erfolgreiches erstes
Dienstjahr verzeichnen konnte. Unse-
re Jugendgruppe setzt sich aus 7
Mädchen und 20 Jungen im Alter von
8 bis 16 Jahren zusammen. Sechs
Betreuer und Ausbilder vermitteln un-
seren Jugendlichen das 1x1 der Feu-
erwehr. Unser Jugendleben beinhal-
tet nicht nur die Feuerwehrarbeit und
-ausbildung. Wir besuchten die Firma
Ziegler, konnten dort die Herstellung
von Feuerwehrfahrzeugen anschau-
en. Unsere Reise ging nach Dresden
zu den Kameraden der Flughafenfeu-
erwehr, zur Berufsfeuerwehr Chem-
nitz, wir nahmen an Veranstaltungen
der Stadt- und Landesjugendfeuer-
wehr teil, holten das Friedenslicht

2015 von Dresden nach Mittelbach.
Auf unserem Dienstplan stand auch
Dienstsport, Kontakt zum Kindergar-
ten, Öffentlichkeitsarbeit und zum
Jahresende unsere 2. Jahresab-
schlussfeier in der Jugendherberge
Warmbad. Dieses erfolgreiche
Dienstjahr war in dieser Qualität nur
durch viele Helfer und Sponsoren
möglich.

Wir sagen herzlich danke 
den Kameradinnen und Kameraden

der FF Mittelbach / Familie Espig /
Familie Hinkelmann / Familie Pöschel
/ Familie Reinhold / Familie Rock-
stroh / Familie Sturm / Feuerwehr
Chemnitz / Förderverein Brandschutz
Mittelbach e.V. / Frau Pietschmann –
Grundschule Mittelbach / Herrn Flei-

scher – AXA-Versicherung / Herrn
Andre Göckeritz, Landwirtschaftsbe-
trieb Göckeritz Mittelbach / Herrn
Gerd Pohlers, Firma Ziegler Feuer-
wehrtechnik / Herrn Heiko Schulzki,
Heidelberger Betonelemente GmbH
& Co. KG, Mittelbach / Herrn Klaus
Möbius, Landfleischerei Mittelach /
dem Kegelverein Mittelbach / Herrn
Mike Wandelt, Firma ABS Mittelbach,
/ Landesjugendfeuerwehr Sachsen /
NEG Stausee Oberrabenstein /
Stadtjugendfeuerwehr Chemnitz,

Dank den Eltern der Jugendlichen.
Dank den Mittelbacher Bürgerinnen
und Bürgern, die uns mit Geldspen-
den unterstützten.

112, Ihre Feuerwehr Mittelbach p

Werte Bürgerinnen und Bürger von Mittelbach und Grüna,
die Freiwillige Feuerwehr, der Förderverein Brandschutz e.V. und die Jugendfeuerwehr Mittelbach 

wünschen Ihnen ein gesundes, glückliches und erfolgreiches Jahr 2016.

Am 8.Dezember
feierten wir, die
Schüler der 4.
Klasse der
Grundschule
Mittelbach, un-
sere Weih-

nachtsfeier. In diesem Jahr machten
wir uns einen schönen Nachmittag
auf der Kegelbahn in unserer Schule.

Wir hatten sehr viel Spaß und am
nächsten Tag einen leichten Muskel-
kater. 

Wir möchten uns beim Kegelverein
SV 1860 Mittelbach und Herrn
Pietschmann herzlich für die Unter-
stützung mit einem kräftigen

„ GUT HOLZ ! “ bedanken. p

HOHOHO
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... wozu wir allen unseren Heimat-
freunden viel Glück, Gesundheit, in-
teressante Veranstaltungen und ge-
meinsame Erlebnisse wünschen. 

Zunächst aber noch ein kleiner
Rückblick auf die Adventszeit 2015.

• Schwibbogeneinschalten

Traditionell – nun schon zum 10.
Mal – wurde am 28. November 2015
unser Mittelbacher Schwibbogen
eingeschaltet und damit die Advents-
zeit eingeläutet. Umrahmt von Blä-
serstücken des „Posaunenchores
Grüna-Mittelbach" und von Weih-
nachtsliedern des „Ge-
sangvereins Grüna-Mit-
telbach" war es ein
gemütlicher Nachmittag
bei Glühwein, Brat-
wurst, Stollen und Kaf-
fee. Pünktlich an die-
sem Morgen fiel auch
der einzige Schnee im
ganzen Advent und so
gab es einen kleinen
winterlichen Touch, was
irgendwie auch dazu-
gehört. Zwischendurch
erschien der Weih-
nachtsmann mit der
Ponykutsche und be-
scherte unseren Klein-

sten ein paar glückliche Momente,
wenn sie nach dem Aufsagen eines
Gedichtes oder dem Singen eines
Liedes tief in den Geschenkesack
greifen durften.

Bei einbrechender Dämmerung war
es dann soweit – unser Schwibbogen
wurde eingeschaltet – wiederum be-
reichert durch eine von Herbert Stei-
nert neu geschaffene Figur, einem
Schulkind mit einem Tablet, also ganz
„zeitgemäß“.

Schätzungsweise 100 bis 120 Gä-
ste kamen an diesem Nachmittag
zum Schwibbogeneinschalten und
wurden durch die Bäckerei „Kargus“
sowie das Eiscafé „Ackermann“ mit
Speisen und Getränken gut versorgt.

Auch der Service-Shop „Esche“ war
wieder mit einem kleinen Geschenke-
stand dabei.

Ein herzliches Dankeschön allen,
die als Mitwirkende oder Gäste zum
guten Gelingen dieses gemütlichen
Nachmittags beigetragen haben.
Kein großer Weihnachtsmarkt - aber
unserem Ort angemessen ein gemüt-
liches Beisammensein.

Vielleicht gibt es auch mal ein paar
neue Ideen, wie wir künftig unsere
Kinder wieder stärker in diesen Nach-
mittag einbeziehen können. Noch ha-
ben wir ja ein paar Monate Zeit zum
Überlegen.

• Advent in der
Heimatstube

Am 12. Dezember 2015
folgte die dritte Auflage
des „Advents in der Mit-
telbacher Heimatstube",
wozu das Team der Hei-
matstube herzlich ein-
geladen hatte. Über den
Nachmittag verteilt
schauten viele Besu-
cher auf einen Kaffee
mit Stollen der Bäckerei
„Seifert“ und Plätzchen
rein oder ließen sich

Heimatverein Mittelbach e. V.

2015 liegt hinter uns – blicken wir auf 2016 …
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draußen an Omas Küchenofen heißen Glühwein und fri-
sche Krapfen schmecken. Die Heimatstube war gut be-
sucht und der Duft von Räucherkerzchen und Tannen-
grün erfüllte die Räume, was für vorweihnachtliche Stim-
mung sorgte. Im Schaufenster war diesmal ein schon
sehr betagtes Riesenrad zu sehen, welches durch die
Heimatstubenwichtel wieder in Gang gesetzt worden war
und regelmäßig ein paar Runden drehte. Neben dem 
Basteln von „Bascetta–Sternen“ gab es natürlich auch
wieder Weihnachtslieder zu hören. Mit vorbereiteten
Liedtexten konnten viele Lieder zum Akkordeon mitge-
sungen werden. Spätestens beim „Raachermannl-Lied“
machten dann alle mit.

Herzlichen Dank an das „Team der Heimatstube" und
Familie Eckert sowie alle an Vorbereitung und Durch-
führung Beteiligten für diesen gemütlichen Adventsnach-
mittag.

• ... und weiter aus der Heimatstube

Am 16. Dezember 2015 besuchte uns die erste Klasse
der Mittelbacher Grundschule. Die Klasse war in zwei
Gruppen aufgeteilt und wurde von Frau Pietschmann und
Frau Mehnert begleitet. Drei Frauen von unserem Team
zeigten den Kindern Spielzeug, Schulsachen, Kinder-
bücher, Kleidung und viele andere Gegenstände, die in
der Heimatstube besichtigt werden können. Natürlich ha-
ben die Kinder gestaunt und es gab viele Fragen zu den

ANZEIGEN
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alten Ausstellungsstücken. Die Kin-
der bedankten sich mit einem Ge-
dicht und bekamen von uns ein paar
Süßigkeiten. Die Zeit verging leider
viel zu schnell, aber die Kinder sind
gemeinsam mit ihren Eltern zu unse-
ren Öffnungszeiten (Dorffest, Bauern-
markt oder zu vereinbarten Terminen)
herzlich eingeladen, diesen Besuch
zu wiederholen.

Außerdem besuchte das Team der
Heimatstube am 07. November 2015
gemeinsam mit dem HV-Neukirchen
das Textil- und Rennsportmuseum in
Hohenstein-Ernstthal. Uns wurden
Webstühle vorgeführt, die nach dem
Prinzip des französischen Webstuhl-
bauers und -erfinders Jacquard funk-
tionieren.

Nach dem Kaffeetrinken sahen wir
uns noch einen Film über das Leben
und die Entwicklung der Strumpfwir-
ker (im 19. Jahrhundert, Anfang 20.
Jahrhundert) aus unserer Region an.
Ein Besuch dieses Museums ist für
alle Altersgruppen empfehlenswert.

• Resümee

Wie eingangs erwähnt – 2015 liegt
hinter uns – blicken wir auf 2016 …

Ein erfolgreiches Jahr ist vorüber
und Ideen für Neues sind gefragt. Je-
der soll sich darin einbringen und
wiederfinden. Knüpfen wir auch 2016
daran an und machen das Beste dar-
aus. Möge es ein abwechslungsrei-
ches und behütetes Jahr werden.

Vorausschau auf 2016

Wenn dieser Ortschaftsanzeiger er-
scheint, ist die erste Veranstaltung
des Jahres bereits wieder vorüber.
Die Kameraden der Freiwilligen Feu-
erwehr veranstalteten am 09. Januar
2016 ihr „9. Weihnachtsbaumfeuer“.

Die erste Veranstaltung des Heimat-
vereins steht nun unmittelbar bevor -
ein musikalischer Abend mit dem
„Duo Kontrast“ am 06. Februar 2016,
19.00 Uhr im neuen Kirchgemeinde-
haus – Hofer Straße 45 – Einlass ab
18.30 Uhr. Zu hören sein wird „Live-
musik mit Stil“ – bekannte Melodien
begleitet mit Gitarre, Saxophon und
Percussions – siehe auch unter

http://www.duo-kontrast.de/. Der
Kartenvorverkauf läuft bereits seit
Anfang des Jahres, aber vielleicht
gibt es an der Abendkasse noch ein
paar Restkarten. Versuchen Sie’s ein-
fach, es wird sicher wieder ein erleb-
nisreicher Abend.

• Weitere Planungen des 
Heimatvereins für 2016

Für den 12. Februar 2016 ab 18.00
Uhr lädt der Heimatverein zum „Spie-
leabend“ ins Hotel „Abendroth“ ein.
Schriftliche Einladungen an unsere
Mitglieder sind bereits unterwegs,
aber auch Nicht-Vereinsmitglieder
sind gern gesehen – bitte Spiele mit-
bringen. 

Am 09. März 2016 findet unsere
1. Mitgliederversammlung dieses
Jahres im „Sportlerheim Mittelbach“
statt, zu welcher alle Mitglieder eine
schriftliche Einladung erhalten. Be-
richterstattung für 2015 und Ausblick
auf 2016 sind wie gewohnt die
Kernthemen. Dabei sind neue Ideen
und Vorschläge zur Verbesserung un-
serer Vereinsarbeit immer willkom-
men. Außerdem soll auch über den
diesjährigen Frühjahrsputz am 02.
April 2016 beraten werden, um die
wichtigsten Einsatzorte festzulegen
und die Organisation zu verbessern.

Am 23. April 2016 ist die diesjährige
Vereinsausfahrt zum „Schiffshebe-
werk Niederfinow“ bei Oderberg ge-
plant. Hierfür sind noch einige Rest-
karten verfügbar. Melden Sie sich bit-
te bei Interesse im Rathaus Mittel-
bach bei Frau Woitynek oder einem
unserer Vorstandsmitglieder.

Alle weiteren Termine für 2016 für
Ihre persönliche Planung in dieser
Ausgabe nachfolgend (Änderungen
vorbehalten)

Traditionelles und Neues, was uns
da 2016 erwartet und so sollte wieder
für jeden etwas dabei sein, wobei
natürlich zusätzliche Veranstaltungen
jederzeit ergänzt werden können.

• Ein Ausblick auf unser 
diesjähriges Dorffest

Wieder wird es einige Veränderun-
gen geben. Zu feiern gibt es „20 Jah-

re Feuerwehrgerätehaus“, auch wenn
es dazu explizit keine Festveranstal-
tung geben wird, aber schließlich ist
es seit zwei Jahrzehnten der Dreh-
und Angelpunkt des kulturellen Le-
bens unseres Ortes. Nach zwei Jah-
ren DKW-Rundfahrt macht der Mo-
torradclub erst mal Pause. Am Sams-
tagabend spielt diesmal eine andere
Band und für Sonntagnachmittag ist
auch wieder etwas Neues in Vorbe-
reitung.

Hoffen wir auf schönes Wetter, da-
mit auch dieses Fest so gut gelingt,
wie die letzten beiden.

• Heimatstube

Unser Heimatstubenteam hat für
dieses Jahr folgende Öffnungszeiten
vorgesehen …
– anlässlich unserer örtlichen Feste

am 4. und 5. Juni zum Dorffest
01. Oktober 2016 –
(zum Bauernmarkt) 
10. Dezember 2016 –
(Advent in der Heimatstube) 

–�nach Vereinbarung bzw. Aushang
Ansprechpartner sind ... 
Brigitte John 0371 - 8204524
Christl Griebel 0371 - 851719
Maria Magyar 0371 - 8203223
Margit Zöhfeld 0371 - 8203486

Verfolgen Sie dazu bitte auch die
aktuellen Aushänge im Schaukasten
an unserer Heimatstube.

• Vom Gemeindezentrum 
zum Kirchgemeindehaus

Wie Sie sicher unter den Veranstal-
tungshinweisen gelesen haben, wird
der Heimatverein erstmals im neuen
Kirchgemeindehaus (KGH – an diese
Abkürzung sollten Sie sich gewöh-
nen) zu Gast sein – so wie bislang im
alten Gemeindezentrum. Es wurde
dafür ein Nutzungsvertrag zwischen
der Kirchgemeinde und dem Heimat-
verein abgeschlossen und wir sind
mit musikalischen Abenden, Buchle-
sungen oder anderen Veranstaltun-
gen, welche in diesem neuen Haus
stattfinden können, dort gern gese-
hene Gäste.

Liebe Heimatfreunde – nach einem
viel zu warmen Dezember, einem
schneelosen Weihnachtsfest und ei-
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nem etwas verregneten Silvester ist
es nun Anfang Januar das erste Mal
unter null Grad. Was der Winter noch
an Wetterkapriolen bereit hält, bleibt
abzuwarten. Eine Zweiteilung quer
durch Deutschland mit Temperatur-
unterschieden von bis zu 20 Grad
gab es bislang jedenfalls nicht so oft.
Für die Natur und den Grundwasser-
spiegel sind Niederschläge jedoch
dringend erforderlich – ob als Regen
oder Schnee. Lassen wir uns überra-
schen und hoffen wir auf gemäßigtes
Wetter zur rechten Zeit.

In zwei Monaten folgt die nächste
Ausgabe unseres beliebten Ort-
schaftsanzeigers, dann ist bereits
das Osterfest Geschichte. Kirschblü-
ten gab es ja teilweise schon im De-

zember – und das nicht nur als Bar-
bara-Zweig in der Vase. Nicht lange
und die Frühblüher, Schneeglöck-
chen, Märzenbecher, Krokusse und
Narzissen sind an der Reihe. Dann
wird wieder Aufatmen sein, die Tage
werden länger und die Frohe Os-
terbotschaft macht Mut für die Zu-
kunft.

Gemeinsam durchs neue Jahr, ein
harmonievolles Miteinander, interes-
sante Veranstaltungen und viele
schöne Erlebnisse – gehen wir es an.

Ihnen allen ein erfolgreiches Jahr
2016.

Gunter Fix
Heimatverein Mittelbach e.V. 

Alle Veröffentlichungen des Heimat-
vereins sowie aktuelle Termine, Fotos
und geschichtliche Fakten sind auch
im Internet unter www.Heimatverein-
Mittelbach.de nachzulesen.

Aktuelle Informationen gibt es auch
unter Heimatverein-Mittelbach bei fa-
cebook.

Öffnungszeiten der Heimatstube:
zu unseren örtlichen Festen bzw.
nach Vereinbarung p

ANZEIGEN
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Das Jahr 2015 wurde in unserem
Hort mit einer etwas anderen Weih-
nachtsfeier am 9. Dezember beendet.
Auf dem Schulhof wurde eine „Feu-
ershow“ gezeigt, die viele Kinder zum
Staunen brachte. Auch das Wetter
spielte mit, von 13.30 bis14.30 Uhr
machte der Regen eine Pause und
diese spektakuläre Show konnte von
allen genossen werden. Danach ging

es zum gemütlichen Beisammensein
mit Kinderpunsch und Plätzchen in
die Gruppenzimmer.

Die letzten drei Ferientage ver-
brachten die anwesenden Kinder mit
basteln von Weihnachtskarten, Knus-
perkekshaus herstellen und einem
Spaziergang. Es gab dann auch noch
eine große Weihnachtsüberraschung.
Unsere Wippe war seit Monaten ge-

sperrt wegen des kaputten Balkens.
Herr Duderstadt fertigte in seinem
Holzbetrieb einen neuen Balken an
und ersetzte damit den alten, ohne
Kosten für unseren Hort. Wir möch-
ten uns dafür recht herzlich bedan-
ken!

Die Kinder und Erzieherinnen 
des Hortes p

Jahresabschluss im Hort Mittelbach

ANZEIGEN
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Liebe Grünaerinnen,  liebe Grünaer, ich wünsche Ihnen
im Namen des Posaunenchores der Kirchgemeinde Grü-
na ein gesundes, fröhliches und gutes neues Jahr 2016. 

Auch dieses Jahr haben wir uns einiges vorgenommen
und möchten Sie zu verschiedenen Anlässen mit unserer
Musik erfreuen.

Doch bevor wir uns diesen Terminen widmen, schauen
wir kurz zurück. Am 26. November durften wir zusam-
men mit den Kindern die Pyramide am Kinderhaus
Baumgarten anschieben. Am 28. November wurde in
Mittelbach beim traditionellen Schwibbogen einschalten
von uns die Weihnachtszeit eingeleitet. Wie jedes Jahr
fand am 1. Advent unsere Adventseröffnung statt und am
Vormittag durften wir die Bewohner des Altenheimes am
Wald in der Weihnachtszeit willkommen heißen. 

Auch waren wir auf dem Weihnachtsmarkt mit vertreten,
der am 5. und 6. Dezember am Folklorehof stattfand. In
Mittelbach ertönten unsere Instrumente zum Gottes-
dienst am 2. Advent. Am 19. Dezember durften wir vom
Turm der Jakobi-Kirche die Weihnachtsmarktbesucher
erfreuen. Am 24. Dezember begleiteten wir beide Christ-

vespern.  Am 31. Dezember wurde das Jahr von einem
Tief Chor verabschiedet. 

Herzlich möchte ich Sie am 14. Februar nach Mittelbach
zu dem Gottesdienst einladen, wo wir das Bläser-Jahr
2016 mit dem Posaunenchor einleiten. Am 6. März findet
der Gottesdienst zur Jahreslosung statt. Die Jahreslo-
sung für dieses Jahr lautet: „Gott spricht: Ich will euch
trösten, wie einen seine Mutter tröstet.“ Hierfür hat die
Sächsische Posaunenmission ein Programm ausgearbei-
tet, was wir an diesem Tag aufführen werden.

Wer Interesse hat bei uns mitzuspielen, kann sich gern
an mich wenden. Weitere Informationen sind auch auf
unserer Internetseite www.posaunenchor-gruena.de zu
finden.

Es grüßt Sie herzlich im Namen des Posaunenchores
Ihr Posaunenchorleiter
Andreas Günzel, p

Sächsische Posaunenmission e. V.
Posaunenchor Grüna

ANZEIGEN
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AWO Kinderhaus
Baumgarten 

mit vielen Höhepunkten

Das Team des AWO Kinder-
hauses Baumgarten blickt auf
ein ereignisreiches Jahr
zurück und konnte den letz-
ten Teil des Jahres mit vielen
Highlights füllen. 

Die Weihnachtszeit stand vor
der Tür und die Gesangspro-

ben in den Gruppenzimmern für die verschiedenen
Events klangen durch das ganze Haus. Den Anfang
machte unsere Eichhörnchengruppe. Zusammen mit ih-
rer Erzieherin Annett Emmrich und fröhlichen Liedern
machten sich die Kinder am 12.11.2015 auf den Weg ins
Altenpflegeheim Am Wald. Wir hoffen, den Bewohnern
eine Freude gemacht zu haben und sie freuen sich schon
auf unseren nächsten Besuch! 

Am 26.11.2015 haben wir unsere Türen geöffnet und zu
unserem traditionellen Pyramide Anschieben eingeladen.
Das Team des AWO Kinderhauses Baumgarten bedankt
sich bei allen Helfern und Unterstützern. Viele Eltern ha-
ben uns beim Grillen unterstützt und alle unsere Besu-
cher mit Heißgetränken versorgt. Ein Dankeschön auch

an den Förderverein un-
serer Kita. Die Kinder
hatten in den Gruppen-
zimmern die Möglich-
keit, eine Laterne zu ba-
steln, die beim ansch-
ließenden Lampionum-
zug gleich vorgeführt
und ausprobiert werden
konnte. Die musikali-
sche Untermalung
durch den Grünaer Po-
saunenchor ist mittler-
weile zur schönen Tradi-
tion geworden. Wir dan-
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ken für die ersten weihnachtlichen Klänge und die da-
durch entstandene Stimmung. Vielen Dank auch an die
Kameraden der Freiwillige Feuerwehr Grüna, die uns
beim Lampionumzug unterstützten und begleiteten und
unsere Kita mit Weihnachtsbäumen versorgten. Die
Baumgartenhausbewohner freuen sich bereits jetzt auf
das diesjährige Anschieben der Pyramide und haben den
gemeinsamen Nachmittag in weihnachtlicher Stimmung
sehr genossen.

Am Nikolaustag waren die Kinder der Schmetterlings-
und Igelgruppe gefragt. Zur Eröffnung des Weihnachts-
marktes sorgten unsere Kleinen und Großen für die weih-
nachtliche Stimmung. Mit strahlenden Augen empfingen
die Kinder am Ende noch den Nikolaus und konnten eine
Kopie aus Schokolade mit nach Hause nehmen. Vielen
Dank lieber Nikolaus.  

Am 09.12.2015 folgten die Kinder des Kinderhauses
Baumgarten der Einladung zum Weihnachtskonzert der
Grundschule Grüna. Nach den zahlreichen Auftritten un-
serer Kinder konnten wir uns nun mit weihnachtlichen
Klängen verwöhnen lassen. Die Chorkinder versüßten
uns den Vormittag mit schönem Gesang. Vielen Dank an
Frau Karras und ihre musikalischen Talente.

Endlich war es soweit! Am 16.12.2015 besuchte der
Weihnachtsmann unsere Baumgartenbewohner. Aufre-
gung und Freude lag in der Luft. Mit großen Augen und
einem Gedicht auf den Lippen, konnten unsere größeren
und kleineren viele Geschenke auspacken. Ein großes
Dankeschön an den Weihnachtsmann und an den För-
derverein des Kinderhauses Baumgarten für die vielen
Geschenke.

Ein herzliches Dankeschön geht an die Firma Sarei. Sie
spendeten wieder für alle Baumgartenhausbewohner ei-
nen Weihnachtskalender. 

Zum Nikolaus bedachte uns auch wieder der FSV Grü-
na-Mittelbach e.V., vertreten durch Herrn Rost, mit neuen
Reifen und Topfstelzen für den Sportraum und das
Außengelände. Darüber haben sich die Kinder sehr ge-
freut. 

ANZEIGEN
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Die Kinder der Sonnengruppe sind dem Wettbewerb-
saufruf des Hellweg-Baumarktes auf der Annaberger
Straße in Chemnitz gefolgt und haben es sich zur Aufga-
be gemacht, den schönsten Weihnachtsbaum mit Ihren
Basteleien zu gestalten. Am 20.12.2015 wurde der Baum
des Kinderhauses Baumgarten zum Sieger gewählt. Wir
danken dem Hellweg-Baumarkt für die vielen Geschenke
und Gutscheine.

Die Mitglieder des Elternrates unserer Kita haben ge-
meinschaftlich dazu beigetragen, dass unser Klavier ge-
stimmt werden konnte und so hoffentlich bald wieder ge-
nutzt wird. 

Vielen Dank auch an Herrn Graupner für die Geldspen-
de und Frau Doneith für die Weihnachtsbaumbeleuch-
tung.

Wir wünschen nun allen Le-
sern und unseren Unterstüt-
zern ein gesundes, erfolg-
reiches Jahr 2016 und freu-
en uns auf viele schöne ge-
meinsame Momente. 

Das Team 
des Kinderhauses 
Baumgarten 

Christin Krieglstein, 
Leiterin p

Kaum hat das neue Jahr begonnen, schon ist wieder Fa-
schingszeit – dieses Jahr besonders früh. Die Vorberei-
tungen laufen auf Hochtouren. In diesem Jahr heißt unser
Motto:

„Bauer sucht Frau – Fleischer sucht Sau“.

So werden wir am 30.1. so-
wie am 6.2. den einen oder
anderen Überraschungsgast
im Kulturhaus begrüßen kön-
nen, den man aus dem Fern-
sehen kennt. Karten für dieses
Spektakel könnt ihr noch im
Postshop, bei Esso, im Blu-
menladen Blütengeflüster und
bei Schuhmachermeister
Andreas Neubert erwerben. In
diesem Jahr wird auch der
„Kleine Saal“ mit GFC-Sekt-
bar wieder offen sein!

Bereits im November haben
wir die neue Faschingssaison
eingeläutet. Bei unserer Auf-
taktveranstaltung haben wir
unser diesjähriges Motto vor-
gestellt und mit den anderen
Chemnitzer Faschingsverei-
nen sowie den Grünaer Fa-
schingsfreunden gefeiert.
Außerdem hatten wir an die-
sem Wochenende Besuch von
der Karnevalsgesellschaft Ru
Eder Jonge aus Aachen, die

zu unserer Veranstaltung auch ein tolles Programm bei-
gesteuert hat. Im Gegenzug konnten wir unsere Besucher
davon überzeugen, dass wir Sachsen uns gegenüber den
Rheinländern keineswegs verstecken müssen, was Fei-
ern und Lebensfreude angeht. 

Jedoch waren wir auch in der besinnlichen Zeit aktiv.
Am zweiten Adventswochen-
ende konnte man uns auf dem
Grünaer Weihnachtsmarkt be-
suchen und Glühwein, Roster
sowie leckere Crêpes ge-
nießen. Vielen Dank an alle,
die zum Gelingen dieser Ver-
anstaltung beigetragen ha-
ben!

Wir wollen aber auch schon
ein paar Wochen voraus
blicken. Am 24.02. wird der
GFC den ersten Vereins-
stammtisch 2016 ausrichten,
diesmal im „Oberen Gasthof“.
Es wird 19 Uhr beginnen.
Bringt bitte alle gute Laune
mit und teilt unserem Präsi-
denten und Ortsvorsteher
rechtzeitig mit, mit wie vielen
Personen euer Verein teilneh-
men möchtet. So können wir
besser planen.

Mit „WIE IMMER“
Konrad Geßner p

Landidyll beim GFC!
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Ausstellung wird neu gestaltet
Weihnachtsmarkt ohne eine einzige

Schneeflocke. Doch die Grünaer und
ihre Gäste haben sich traditions-
gemäß vergnügt und bei Glühwein
und allerlei Leckereien der Händler
und Vereine die angenehme Atmos-
phäre genossen. Danke Steffi Rudat
für die gute Organisation sowie eine
reibungslose Durchführung. So konn-
te sich auch der Heimatverein gut

präsentieren und nebenher noch eini-
ge Euros in seine Kasse erwirtschaf-
ten.

Diese Euros werden auch dring-
lichst für die Erneuerung unserer
Baumgarten-Wölfert Gedenkausstel-
lung benötigt. Seit der Neugestaltung
des Chemnitzer Industriemuseums
vor ca. einem Jahr kann man dort ein
Luftschiffmodell aus Grüna bewun-

dern, welches auf den sächsischen
Erfinder Ernst Georg Baumgarten
und dessen Unterstützer Dr. Her-
mann Wölfert aufmerksam macht.
Auf einer Schrifttafel wird auf die
Ausstellung im Grünaer Folklorehof
hingewiesen.

Nach über 20 Jahren ist diese aller-
dings „in die Jahre gekommen“. Das
Ausstellungssystem und die Präsen-

ANZEIGEN

Auf dem Weihnachtsmarkt bot der Heimatverein an seinem Stand gegrillten Fisch
an

Die Pyramide vor dem Rathaus dreht sich – Besucher stärken sich bei Glühwein
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tationstafeln sind unansehnlich ge-
worden, die Text- und Bilddokumen-
te lösen sich vom Untergrund und
bedürfen auch inhaltlich dringend ei-
ner Überarbeitung. Es ist also an der
Zeit eine Ausstellung zu konzipieren,
welche den heutigen Anforderungen
besser gerecht wird, um das Erbe un-
seres wohl bekanntesten Grünaer
Einwohners nach neuesten Erkennt-
nissen darzustellen und dafür zu sor-
gen, dass seine Ideen nicht in Ver-
gessenheit geraten. 

Zurzeit sind unsere Mitglieder mit
dem Rückbau der alten Ausstellung
beschäftigt. Die Mitglieder erbringen

ihre Leistungen ehrenamtlich und
freuen sich über jede Mithilfe aus
Grüna, Mittelbach oder anderswo.
Wer also Interesse an der Neugestal-
tung der Gedenkausstellung hat oder
gar noch altes Text- oder Bildmaterial
auf seinem Dachboden findet, kann
sich jederzeit gern beim Heimatver-
ein, beim Ortsvorsteher oder im Kul-
turbüro Folklorehof melden. Wir freu-
en uns und danken im Voraus.

In Kürze wird auch eine Spendenak-
tion speziell für diesen Zweck anlau-
fen. Hierfür wurde vom Heimatverein
bereits ein separates Konto einge-
richtet. Mehr dazu in der nächsten

Ausgabe.
An dieser Stelle möchte ich allen

Helfern vom Arbeitskreis Baumgarten
recht herzlich für ihre bisherige Ein-
satzbereitschaft danken. Danke auch
an die Truppe vom „Pyramidenteam“
für das Aufstellen und Abrüsten der
Pyramide vor dem Rathaus. Ebenso
bedanke ich mich bei Klaus Sohr und
Andreas Hübsch für den tollen
Christbaum, welcher die Weihnachts-
stimmung vor dem Rathaus noch
vervollständigte.

Jens  Bernhardt
Vorsitzender des Heimatvereins p

Offene Vereinsabende des Heimatvereins Grüna e.V. 2016

Der Heimatverein Grüna e.V. lädt alle interessierten Grünaer zu den Vereinsabenden an folgenden Terminen recht
herzlich ein:

23.Februar, 29. März, 26. April, 31. Mai, 28. Juni, 26. Juli, 30. August, 27. September, 25.  Oktober,  
29. November und 13. Dezember 2016

Vortrag „Gipfel des Erzgebirges“

Buchautor Frieder Berger hat auch den Totenstein in sein Buch mit aufgenommen. Der Heimatverein lädt alle In-
teressierten am 23. Februar 19 Uhr in das Rathaus Grüna ein. p
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Ein Bild, viele Fragen … was ver-
birgt sich wohl hinter diesem Hin-
weis? Etwa die sportliche Betätigung
unserer Kinder für den AWO Hort an
der frischen Luft bei brausendem
Schneegestöber oder der freundliche
Hilferuf mit Ausblick und Einblick auf
das Außengelände unseres „Grünen
Hortzimmers“? Oder ist es doch etwa
der Hinweis auf ein großes Jubiläum?
All die Fragen wollen wir beantwor-
ten. Doch an erster Stelle sollte für
das neue Jahr ein Gruß verbunden
mit Glück, Gesundheit und der Erfül-
lung so manchen Wunsches stehen. 

Die Wünsche sind im Vorfeld schon
angedeutet. Wir haben im letzten
Jahr schon einige Ziele erreicht und
sind sehr dankbar für die vielen Un-
terstützer, welche wir zuletzt nament-
lich anführten. Zum Weihnachtsmarkt
gab es für unsere Rasselbande-Kin-
der kleine Präsente von Schreibwa-
ren Geßner, welche wir unbedingt
noch dankend erwähnen möchten. 

Doch auch für das neue Jahr war
und ist es für uns wichtig neue Ziele
zu stecken. Dabei sind wir stolz dar-
auf, dass sich die Erledigung der
Hausaufgaben und die Freizeitgestal-
tung unserer Kinder des AWO-Hortes
im „Grünen Hortzimmer“ auf einem
hohen Niveau bewegen, aber die ein
oder andere Baustelle noch immer zu
bewerkstelligen ist. Damit wollen wir
ansprechen, dass das Außengelände
noch in einen vernünftigen Zustand
versetzt werden muss, damit unsere
Kinder neben Schulranzen und Turn-
beutel nicht mehr bei Schlechtwetter-
lage eine Zusatztasche mit Wechsel-

wäsche auf ihrem schon überlasteten
Rücken schleppen müssen oder gar
unsere jetzt schon überlastete Gar-
derobe zum Bersten bringen. Dan-
kenswerter Weise hat sich eine
Grünaer Firma schon bereit erklärt,
sich um die defekte Drainage zu
kümmern, was ein wichtiger Grund-
stein für trockenes Schuhwerk ist.
Wir sind dankbar für sämtliche Hilfe-
leistungen jeder Art, ob als helfende
Hand zum diesjährigen Gartenein-
satz, oder als Spende zur Finanzie-
rung von Material und Vollendung
des Projektes „Grünes Hortzimmer“.
Oberstes Ziel aber auch ist, pünktlich

Ich wachte in der Morgensonne auf...
„Oft wenn wir glauben, wir wären am Ende 
von etwas angekommen, stehen wir bereits 

am Anfang von etwas anderem“
(Fred Rogers)

ANZEIGEN
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zu unserem Jubiläum einen Förder-
verein zu gründen um damit die lan-
gen Hürden des Bürokratismus zu
verkürzen und finanzielle Mittel und
Spenden am Ort der Erbringung ein-
und umzusetzen. Gern heißen wir Sie
in einem persönlichen Gespräch in
unseren Räumlichkeiten in der
Grundschule willkommen, denn für
uns ist es wichtiger persönliche Kon-
takte zu pflegen und damit auch un-
seren Kindern diese Werte zu vermit-
teln, als dass man sich über moderne
Medien unterhält. Ein gesprochenes
Wort und ein persönlicher Hände-
druck haben schon früher großartige
Projekte entstehen lassen. Wir sagen
Danke im Voraus und freuen uns auf
Sie!

Ihr Team vom AWO Hort Grüna

Anbei noch die Zuschrift einer Lese-
rin, welche unüblicherweise, aber
aufgrund des Jubiläums, in dieser
Ausgabe unseres Ortsblattes abge-
druckt wird. Viel Spaß beim
Schmökern und danke für die Zusen-
dung.

Man könnte sagen, es war einmal,
man könnte schreiben, wie wird es
einmal, aber  wovon und wer steckt
dahinter? Diesem Geheimnis  war
Sherlock Holmes seiner Zeit noch
nicht auf die Spur gekommen, denn
auch ich hatte noch nicht das Licht
der Welt  erblickt. 

Schaue ich in meine Geburtsurkun-
de, so steht das Geburtsjahr 1956, ein
Jahr voller Ereignisse. In Belgien wur-
de nun endlich der Führerschein ein-
geführt, in Lugano schmetterte man
so manche Melodie bei der ersten
Ausgabe des Eurovision Song Contest

und Ute Freudenberg wackelte schon
mit dem Notenschlüssel, weil Sie ihre
Jugendliebe als frischer Erdenbürger
und noch zahnlos, erst später singen
konnte. Nun ja…. und fast im Nach-
barzimmer auf der Geburtsstation lag
ich, die Äuglein reibend und mit Bän-
dchen am Arm, welche die Buchsta-
ben von Haus, ohne Sorgen, Rassel-
bande, tägliche Hausaufgaben.…, al-
so ja, man gab mir den Namen HORT. 

Ungewöhnlich, aber ich sollte das
Haus für viele Kinder sein, wo sie nach
dem Schulunterricht und  auch davor
natürlich in die Hände von liebevollen
Tantchen (entschuldigt diesen alter-
tümlichen Begriff) gegeben werden
und das mit ruhigen Gewissen. 

Wie bereits eingangs erwähnt, die
Zeiten haben sich geändert, ich bin et-
was gealtert, aber meine Fassade
sieht noch ganz gut aus (denke ich,
wenn ich so in den Spiegel schaue)
und, natürlich  heute heißt man Erzie-
herin…Was will ich damit sagen? Es
wird Zeit endlich mal ganz groß Ge-
burtstag zu feiern und dabei war
schon immer mein ganz geheimer
Traum, dies mal mit ganz vielen
großen und kleinen Gästen zu tuen. 

Nun schauen wir also auf das Jahr
2016…Höhepunkt, so könnte man
meinen, sei die Fußball EM, aber weit
gefehlt. Der 17. Juni steht ganz im Zei-
chen von Sonne, guter Laune, strah-
lenden Augen und jeder Menge Über-
raschungen. Lange hatte ich mir dabei
überlegt, ob ich alle zum Abendbrot
einlade, oder nur mit allen 1000 Gäs-
ten Kaffee trinken gehe, oder am bes-
ten früh morgens, nachdem ich mir
meine Beisserchen ins Gesicht ge-
schmissen habe, freudig an meinem
„Wohnort“, der Grundschule mit Na-
mensgebung eines fliegenden Ober-

försters, den Tag beginne und im Krei-
se meiner Kinder erstmal liebe Worte
sagen lasse. 

Dann lade ich alle Verwandten und
Bekannten zum großen Spektakel ab
14.00 Uhr in mein „grünes Zimmer“
(trägt übrigens seit geraumer Zeit mei-
nen Namen) ein, welches so manche
Wimpel-Kette schmückt, wo ich ’ne
Woche vorher schon einmal meine
ganzen Stühle und Tische hinstelle
und natürlich mit vollem Frauenpower
leckeren Kuchen gebacken habe und
noch manche andere Köstlichkeit in
Verbindung mit flüssigem Medium
meiner Gästeschaar zelebriere. Und
ganz wichtig, damit das alles seinen
Platz hat, verzichte ich wohlwollend
auf Geschenke, weil ich so viel ja gar
nicht an diesem schönen Tage in Ru-
he auspacken kann. 

Vielmehr wäre es mir eine große
Freude, wenn mir bei den Vorbereitun-
gen fleißige Hände unterstützend zur
Seite stehen könnten. Und alle, die
keine Zeit haben, können natürlich im
Vorfeld auch den ein oder anderen
symbolischen  Taler  mir überlassen,
denn wichtig ist, ich möchte in mei-
nem Alter, so kurz vor der Rente, keine
Schulden machen. Also lasst es mich
in die weite Welt rufen, das Jahr 2016
steht ganz im Zeichen von „60 Jahre
Hort Grüna“…täräää. Ich habe bis da-
hin noch viel Spannendes zu berich-
ten, aber der Termin sollte in Eurem
Kalender schon jetzt ganz fett drinne
stehen, denn so viele Einladungen
schreiben liegt mir in meinem Alter
nicht und außerdem muss ich meine
Hände doch schonen.…wofür? Na
zum Schütteln, wenn dann alle gratu-
lieren am 17. Juni…

Euer Tantchen Hort… p
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Spielenachmittag
montags aller 2 Wochen 15:00-17:00 Uhr, 01.02., 15.02.,
29.02., 14.03.2016
Wer neugierig ist, kann einfach mal kommen. Wir haben
immer viel Spaß!

Ferienveranstaltungen 
Individuelle Laubsägearbeiten für Kinder 
Mo. 15.02.2016, 10-12 Uhr und 13-15 Uhr, 
Anmeldung: Kristin Hemmerle Tel.: 03723 6792912
Du willst einmal den Umgang mit der Laubsäge auspro-
bieren oder einfach mal wieder etwas handwerklich &
künstlerisch gestalten? Oder Du möchtest einfach mal
wieder einen kreativen & sinnvollen Tag verbringen und
Dich frei entfalten? Du magst Holz & bearbeitest es gern?
Dann bist Du bei mir genau richtig! Bitte melde Dich
rechtzeitig bei mir an. 2h Kurs je Kind ab 5 Jahre: 12 € /
incl. Material, 4h Kurs je Kind ab 5 Jahre: 20 € / incl. Ma-
terial. 

Kappelwilli – Buntes Programm mit Quiz
für Kinder, Eintritt 3 €, 
Do. 18.02.2016, 10-11 Uhr  
Voranmeldung unter: 0371 / 850913

Vortrag: Erlebnisreise in ein fremdes Land – 
Pakistan, 
erzählt vom Buchautor Joachim Krause
Mi. 17.02.16 19:00 Uhr Vereinszimmer, Eintritt 4 €
Bitte um Voranmeldung unter: 0371 / 850913

Vier neugierige Dorf-
bewohner aus Schön-
berg waren im Herbst
2015 auf großer Reise
– in Pakistan. Vorher
hatten wir uns viele
Fragen anhören müs-
sen: Warum ausge-
rechnet Pakistan – Is-
lam, Scharia, Taliban?
Das fremde Land war

dann vor Ort ganz anders. Wir trafen auch Frauen –
manchmal zeigten sie sich nur tief verschleiert in der Öf-
fentlichkeit und anderenorts gingen sie (ohne Kopfbe-
deckung) ganz selbstverständlich den verschiedensten
Berufen nach. Wir sammelten erste spannende und ver-
wirrende Eindrücke in Islamabad, der Hauptstadt der „Is-
lamischen Republik“, dann tauchten wir in das Basar-Ge-
wusel der benachbarten Vielmillionenstadt Rawalpindi ein

mit seinen exotischen Geräuschen und Gerüchen. Da-
nach erst begann unsere eigentliche Tour.

Wir waren unterwegs
auf dem abenteuer-
lichen Karakorum
Highway, einer „Au-
tobahn“, die sich am
steilen Flussufer des
Indus entlang windet,
immer im Bewusst-
sein der Gefahr, im
erdbebengefährde-

ten Gebiet von Steinschlag getroffen zu werden. Ehr-
fürchtig staunend standen wir nach abenteuerlicher Jeep-
Fahrt und anspruchsvollen Kraxeltouren vor 7000 und
8000 Meter hohen Bergriesen (z. B. dem Nanga Parbat!).
Zwischendurch fanden wir immer wieder Erholung in pa-
radiesischen Oasen inmitten der Felswüste. Manchmal
hatten wir auch fürsorgliche Begleitung durch uniformier-
te Bewacher mit Maschinenpistole. Und überraschend
gab es dann auch noch Begegnungen mit uralten Zeug-
nissen griechischer und buddhistischer Kultur. 

Vortrag: Hören ist Kopfsache –
Warum Hörgeräte alleine oft nicht ausreichen
Referentin: Stefanie Hübsch (Hörgeräteakustikmeiste-
rin)
Mi. 16.03.2016, 16:00-17:30 Uhr (Einlass. 15:45 Uhr) 
Vereinszimmer, EINTRITT: FREI
Anmeldung erwünscht: 03722 / 92388
Erfahren Sie, warum bei einem Hörverlust Hörgeräte allei-
ne oft nicht ausreichen und wie Sie Ihr Sprachverstehen
im Alltag mit der einzigartigen Kombination aus Gehör-
training und Hörgeräteanpassung nachhaltig verbessern
können. Wir informieren Sie über die wissenschaftlichen
Hintergründe und Vorteile der terzo® Gehörtherapie. 
Besuchen Sie uns doch mit Ihrer Familie oder Freunden.
Wir freuen uns auf Sie.

Rückblick
Weihnachtszeit im Folklorehof - Jedes Jahr ist die Vor-
weihnachtszeit im Kulturbüro eine sehr anstrengende,
aber auch sehr schöne Zeit. Alle Mitglieder des Schnitz-
vereins fiebern der dreiwöchigen Weihnachtsausstellung
im Schnitzerhäusel entgegen. Alle Winkel des Hauses
werden geschmückt und dekoriert. Die Schnitzer bauen
ihre Werke im Vereinszimmer auf. Die Klöpplerinnen stel-
len im Laden ihre weihnachtlichen Kunstwerke aus. Be-
sonders schön fand ich die neue Gardine im Schaufen-

Der Schnitzverein Grüna e. V. 
lädt Sie recht herzlich ein.



27

AUSGABE JANUAR/FEBRUAR 01/2016 • ORTSCHAFTSANZEIGER GRÜNA/MITTELBACH

ster. Sie ist eine Gemeinschaftsarbeit beider Klöppel-
gruppen und zeigt das hohe Niveau unserer Klöpplerin-
nen. Selbst das Treppenhaus wird umdekoriert, die „Mitt-
wochsmaler“ gestalten es mit ihren neuesten Arbeiten.
Das bedeutet aber gleichzeitig für den Gesangverein
Grüna-Mittelbach und die drei Yogagruppen einen Um-
zug vom Vereinszimmer in die Hutznstube. Leider ist für
die Seniorengymnastikgruppe kein Termin mehr frei, aber
die Frauen sehen das ziemlich locker und machen „Weih-
nachtspause“. Ich möchte mich einmal recht herzlich bei
diesen fünf Gruppen bedanken für ihre Kompromissbe-
reitschaft, das Verständnis und das gute Miteinander.  

Dieses Mal war alles ein bisschen anders, ein bisschen
aufregender. Das Fernsehen, genauer der MDR, drehte
im Folklorehof zwei Sendungen von „Mach dich ran“. Es
ist schon erstaunlich, was alles von Nöten ist, bis so ei-
ne Sendung steht. Man hat den ganzen Tag gedreht und
dann werden 10 Minuten gesendet. Für mich höchst in-
teressant! Die erste Aufzeichnung, in der die Tanne von
Frau Knaute aus Burkhardtsdorf geholt und im Folklore-
hof aufgestellt wurde, war sehr kurzfristig angesetzt. Es
sollten auch ein paar Besucher vor Ort sein, da hieß es
telefonieren bis das Handy brennt. Pech hatten wir dann
auch noch mit dem Wetter. Es regnete ununterbrochen.
Doch die Grünaer hat das nicht abgeschreckt, sie ström-
ten zwar nicht herbei, kamen jedoch sehr zahlreich zum
Zuschauen. Die Jungs von den Fußballern, Vertreter
Grünaer Vereine und viele Schaulustige harrten gemein-
sam tapfer im Regen aus. Vielen lieben Dank, dass ihr die
Schnitzer so gut unterstützt habt.  
Mehr zu den MDR-Aufzeichnungen im gesonderten Arti-
kel von Herrn Leonhardt. 

Unser Weihnachtsmarkt wird von Jahr zu Jahr größer
und schöner. Es kamen viele Besucher aus Nah und
Fern, darunter viele Familien. Zu spüren bekam das
natürlich unser armer alter Weihnachtsmann. Zu seinem
Glück ist das Gelände nicht so groß und die große Kin-
derschar bestürmte ihn sofort, als sie ihn erblickten. Und
so blieb es ihm erspart, die vielen prall gefüllten Säcke
mit Schokolade, Äpfeln, Orangen, Autos, Büchern, Stif-
ten und Kuscheltieren weiter als bis zur Pyramide zu
schleppen. Danke den großzügigen Spendern. 
Ich freue mich jedes Jahr auf die Überraschungen, die

sich die Vereine
und Händler aus-
denken - wie bei-
spielsweise das
Anbieten von ge-
grilltem Fisch
vom Heimat-Im-
biss. 
Die Feuertonnen
vom Stefan Eger

sind nicht nur ein
Magnet für unsere
Kinder, sondern zur
späteren Stunde
werden sie von Er-
wachsenen jeden
Alters umlagert.
Man plaudert und
ersinnt neue Ideen
fürs nächste Mal.
Begeistert waren alle Besucher von den Kindern, die sich
mutig vor der Pyramide aufstellten und ganz souverän ih-
re Hobbys darboten. Das habt ihr super gemacht!

Bibliothek
Vielen herzlichen Dank an alle Spender. Es wurden im
vergangen Jahr insgesamt 919 Bücher, CD`s und Hör-
bücher gespendet, die alle gesichtet und in den Bestand
der Bibliothek eingepflegt werden. Sie können sich viel-
leicht vorstellen, was das für eine Arbeit ist. Was wäre ich
ohne mein ehrenamtliches Kulturbüro-Team? Zusätzlich
werden die Öffnungszeiten von Frau Hoyer und Frau
Geißler abgedeckt und Herr Kostka bringt die Kinderlite-
ratur durch Erfassen und Korrekturen im PC auf den ak-
tuellen Stand. Mir macht die Arbeit mit euch ganz viel
Spaß. Danke euch. Öffnungszeiten: Di. 14:00-18:00 Uhr
und Mi. 14:00-17:00 Uhr

Das Jahr 2015 begann beruflich für mich sehr schwierig.
Dankbar bin ich über die vielen Gespräche und guten
Ratschläge. Das mir entgegen gebrachte Vertrauen und
die Wertschätzung motivieren mich für meine zukünftige
Arbeit. Und ich freue mich auf eine weiterhin gute Zu-
sammenarbeit mit dem Kulturbetrieb der Stadt Chem-
nitz, dem Ortsvorsteher und Ortschaftsrat Grüna, den
Vereinen, den Künstlern, den Gästen des Schnitzvereins
und dem Schnitzverein. (Bitte vergeben Sie mir, wenn ich
jemanden vergessen habe. Es ist keine Absicht.)

Herzliche Grüße aus unserem schönen Folklorehof

Ihre Steffi Rudat
Schnitzverein Grüna e.V.  
Kulturbüro im Folklorehof Grüna
Pleißaer Straße 18
09224 Chemnitz / Grüna
Tel.: 0371 850913
Fax: 0371 27246286
Mail: schnitzverein.gruena@kabelmail.de
www.schnitzverein.grüna.de

Änderungen vorbehalten!
Alle Veranstaltungen des Schnitzverein Grüna e.V. 
mit freundlicher Unterstützung der Stadt Chemnitz p
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Die Sendung am 29. 11. 2015

In der Sendung hatte der Moderator
Mario als Tagesaufgabe das Fällen
einer Tanne in Burkhardtsdorf, den
Transport und das Aufstellen der Tan-
ne als Weihnachtbaum im Folklorehof
in Grüna zu lösen. 

Ausgangspunkt der Aufgabe war
das Bemühen von Frau Knaute aus
Burkhardtsdorf, dem Schnitzverein
eine zu fällende Tanne aus ihrem
Grundstück für den Grünaer Weih-
nachtsmarkt zur Verfügung zu stellen.
Da ihr das nicht möglich war, wandte
sie sich mit diesem Anliegen an den
MDR.

Diese Aufgabe wurde an einem Tag
erfolgreich gelöst. Mitglieder des
Schnitzvereins und viele Grünaer
Bürger konnten erleben, dass die
Tanne wohlbehalten den Folklorehof
erreichte und hier aufgestellt wurde.
Nachdem auch noch die Weihnachts-

baumbeleuchtung angebracht wur-
de, konnte der Schnitzverein im Fol-
klorehof mit den weiteren Vorberei-
tungen des vorweihnachtlichen Trei-
bens beginnen.

Die Sendung am 14. 12. 2015

Im Taubenschlag (Scheune) des
Folklorehofes hatte der Schnitzverein
Vorbereitungen getroffen, um dem
Moderator Mario Gelegenheit zu ge-
ben, eine anspruchsvolle Holzdrech-
selaufgabe zu erfüllen. Die Vereins-
vorsitzende Andrea Schmidt über-
reichte und erläuterte diese Aufgabe.
So sollte Mario in einer vorgegebe-
nen Zeit einen Holzleuchter drech-
seln. Jürgen Zschill, Hobbydrechsler
des Schnitzvereins, zeigte, wie eine
solche Aufgabe gelöst werden kann.
Da diese Herausforderung durch Ma-
rio erfüllt wurde, konnte er nur zu-
schauen, als das als Strafe gedachte
Anschieben der großen Weihnachts-

pyramide des Schnitzvereins durch
den künstlerischen Leiter des Vereins
Roland Nestler vollzogen wurde.
Nach mehreren Versuchen dreht sich
dann endlich unter dem Beifall der
vielen Anwesenden die Pyramide
wirklich und auch richtig herum. 

Die Freude der Kinder war groß, als
endlich der ersehnte Weihnachts-
mann in einem Ponywagen kam und
sogar kleine Geschenke verteilte. Mit
dem Anschieben der Pyramide wurde
auch die alljährlich stattfindende
weihnachtliche Schnitzausstellung im
Schnitzerhäusl eröffnet. Der Gesang-
verein Grüna-Mittelbach und die
Chemnitzer Bläser begleiteten das
traditionelle fröhliche Treiben am 1.
Advent.

Wolfgang Leonhardt
Vereinsvorstand
(Bilder: Naumann, Leonhardt) p

Schnitzverein in der Sendereihe
„Mach dich ran“ des MDR
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Baumgartenschule erhielt 
ein würdiges Denkmal

Am 13. November 2015 versammel-
ten sich die Schülerinnen und
Schüler der Baumgartenschule mit
ihren Lehrerinnen vor dem Portal an
ihrer Schule. Alle warteten gespannt
auf die feierliche Enthüllung des
Holzschnitzwerkes, das dem Na-

mensgeber der Grundschule, dem
Grünaer Flugpionier Georg Baumgar-
ten, gewidmet sein soll.

Dazu hatte die Leiterin der Schule
Frau Kleinert eingeladen. Vom
Schnitzverein Grüna e.V. hatten sich

die Leiterin des Vereins Frau Andrea
Schmidt sowie die Vorstandsmitglie-
der Herr Wolfgang Leonhardt und
Herr Uwe Karnahl eingefunden. Zu-
sammen mit Uwe Karnahl hatte Peter
Schmidt das Monument als eine Ket-
tensägearbeit des Vereins geschaf-
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fen. Es stellt einen Zeppelin dar und trägt die Namenszü-
ge Georg Baumgartens.

Obwohl schon zum Baumgartentag Ende September
manche Erwachsene und auch Kinder der Schule vorher
bei den Arbeiten mit der Kettensäge einen Blick darauf
riskieren konnten, war es doch schon bedeutsam, nun
das fertige Schnitzwerk zu enthüllen. Nach einer Anspra-
che von Frau Kleinert und einem Lied der Klasse 4b war
es dann endlich so weit: Einige Schülerinnen und Schüler
konnten die Abdeckung entfernen.

Uwe Karnahl ließ es sich nun nicht nehmen, die Entste-
hung des Schnitzwerkes zu erklären und auf die vielen
Fragen der interessierten Kinder zu antworten.

Als ein kleines Dankeschön der Schule überreichten die
Schüler Karl Schilbach und Gwendolin Windisch selbst-
gemalte Bilder zum Thema „Fantastisches Flugobjekt“
dem Schnitzverein. Diese Bilder werden künftig im
Schnitzerhäusl des Folklorehofes einen würdigen Platz
finden.

Der Schnitzverein hofft mit dem Schnitzwerk dazu bei-
zutragen, dass sich die Verbundenheit der Grünaer  Bür-
ger zu ihrem Flugpionier in die Herzen der jungen Gene-
ration einprägen wird.

Wolfgang Leonhardt
Vorstand Schnitzverein p
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Fußball: SAREI Budenzauber
an der Jahnbaude

Am Samstag, dem 27. Februar d.J.
findet unser 2. SAREI Budenzauber
statt. Nach dem tollen Erfolg im ver-
gangenen Jahr und dem durchweg
begeisterten Feedback war es für
uns selbstverständlich, dass wir auch
im Jahr 2016 ein Hallenevent für die
E- und D-Junioren Kicker der Stadt
auf die Beine stellen werden. In der
Großturnhalle an der Jahnbaude tre-
ten die Mannschaften Eubaer SV, SG
Neukirchen, Oelsnitzer FC, FSV Klaf-
fenbach, IFA Chemnitz, USG Chem-
nitz, VFL Chemnitz und natürlich die
Gastgeber vom FSV Grüna-Mittel-
bach gegeneinander an und wettei-
fern um die begehrten SAREI Pokale.
Dazu laden wir alle Familienangehöri-
gen, Fans und fußballbegeisterte
Gäste recht herzlich ein. Für das leib-
liche Wohl rund um den Budenzauber
ist wie gewohnt ausreichend gesorgt.
Die Turnhalle an der Jahnbaude be-
findet sich in der Fürstenstraße 87,
09130 Chemnitz. Beginn des D-Juni-

oren Turniers ist um 08.30 Uhr. Die E-
Juniorenteams starten ab 11.30 Uhr
in das Turnier. 

Mitgliederversammlung
des FSV Grüna-Mittelbach e.V. 

Unsere diesjährige ordentliche Mit-
gliederversammlung findet am Don-
nerstag, den 03.03.2016, um 18.00
Uhr in unserer Vereinsgaststätte am
Wiesengrund (Karlstraße 243e,
09224 Chemnitz) statt. Das pünktli-
che Erscheinen aller Mitglieder ab
dem vollendeten 18. Lebensjahr
(Stichtag 03.03.16) wird erwartet.
Folgende Punkte stehen auf der Ta-
gesordnung:
1. Eröffnung / Erstellung der An-

wesenheitsliste / Feststellung
der Beschlussfähigkeit

2. Wahl des Versammlungsleiters /
Abstimmung über die Tagesord-
nung 

3. Bericht des Präsidenten über
das Geschäftsjahr 2015

4. Bericht der Kassenprüfer
5. Bericht der Übungsleiter

6. Diskussion zum Berichtszeit-
raum 

7. Antrag auf und Abstimmung
über die Entlastung des Präsidi-
ums zum Berichtszeitraum

8. Anträge auf Änderung der Ver-
einssatzung und Abstimmung
über die Satzungsänderung

9. Anträge auf Änderung von Ver-
einsordnungen und Abstim-
mung über die Änderungsanträ-
ge

10. Diskussion
11. Abstimmung über Vorschläge

des Präsidiums bzw. der Mit-
gliederversammlung

12. Sonstiges
13. Schlusswort

Jahresrückblick 2015
Unsere F-Junioren starteten im Jahr

2015 in ihre erste Saison im Spielbe-
trieb und sind gerade dabei, sich an
das Wetteifern mit anderen Mann-
schaften zu gewöhnen und erste Er-
fahrungen im organisierten Ligaspiel-
betrieb zu sammeln. Für die Kleinen

E-Junioren und Männer ganz vorn dabei

ANZEIGEN
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ist es das erste Jahr im Wettkampf-
betrieb. Viele der Gegner haben
schon ein Jahr im Ligamodus absol-
viert. 

Unsere 1. E-Juniorenmannschaft
spielte eine souveräne Vorrunde und
schloss diese als Erster ab. Das
Team von Trainer Skobel gewann alle
sechs Partien und führt somit souve-
rän die Tabelle der Staffel 6 in der
Kreisliga Chemnitz an. Unsere 2. E-
Jugend belegt in ihrer Staffel aktuell
den 5. Platz.

Auch unsere D-Junioren, die in der
aktuellen Besetzung das erste Jahr
zusammen spielen, haben eine erfolg-
reiche Hinrunde absolviert. Die Kicker
vom Trainerteam Patrick Stein und
Maximilian Seifert belegen derzeit ei-
nen guten 5. Platz in der Kreisklasse
Chemnitz. 

Unsere B-Jugend konnte in der Hin-
runde die gesteckten Ziele nicht ganz
erreichen und belegt aktuell den 9.
Platz in der stark besetzten Kreisliga
Chemnitz. 

Die A-Junioren unseres Vereins
spielen derzeit in einer Spielgemein-
schaft mit dem Wüstenbrander SV
und dem Oberlungwitzer SV im
Zwickauer Land und belegen dort in
der Kreisoberliga derzeit leider den
letzten Tabellenplatz.

Richtig rund läuft es in diesen Tagen
im Männerbereich. Als Tabellensechs-
ter steht unsere zweite Vertretung ak-
tuell mit Kontakt nach oben im gesi-
cherten Mittelfeld. 

Unsere 1. Männermannschaft (Foto)
belegt aktuell den 2. Platz in der
Kreisliga. Damit sind wir bezüglich
des klar formulierten Saisonziels
„Aufstieg in die Kreisoberliga“ mo-

mentan voll auf Kurs. Die Kicker vom
Wiesengrund spielten eine konstant
gute Hinrunde mit nur zwei Niederla-
gen in 14 Saisonspielen und müssen
sich aktuell nur dem Tabellenführer
von Textima Chemnitz geschlagen
geben. Die Aufstockung des Kaders
zu Beginn der Hinrunde hat sich als
richtige Entscheidung erwiesen.
Auch die Neuzugänge unserer „Ers-
ten“ haben allesamt einen starken
Eindruck hinterlassen. Thomas Mül-
ler, der im Sommer vom Wüstenbran-
der SV zu uns an den Wiesengrund
gewechselt ist, liegt aktuell mit 14
Treffern auf Rang 2 der ligaweiten
Torschützenliste. 

Kurz vor den Weihnachtstagen ver-
abschiedeten alle Mannschaften das
alte Jahr bei besinnlichen Weih-
nachtsfeiern, die durch unsere Spon-
soren SAREI GmbH, McDonalds,
Konditorei Bösewetter, LSG-Bauge-
sellschaft GmbH, Allianzvertretung U.
Zimmermann, die Braustolz-Brauerei
und die Glückauf Brauerei Gersdorf

ermöglicht wurden. Dafür möchten
wir uns ausdrücklich und ganz herz-
lich bedanken. 

Wir wünschen auf diesem Wege al-
len Sponsoren, Gönnern und Unter-
stützern unseres Vereins ein interes-
santes, spannendes und in erster Li-
nie erfolgreiches Sportjahr 2016. Bit-
te unterstützen Sie uns weiterhin so
begeistert und engagiert. 

Das erste Highlight im neuen Jahr
findet bereits am 06. März 2016 um
14.00 Uhr im heimischen Wiesen-
grund statt. Dann empfängt unsere 1.
Männermannschaft die Sportfreunde
aus Röhrsdorf zum ersten Spitzen-
spiel der Rückrunde. Wir freuen uns
auf das zahlreiche Erscheinen der
Grünaer und Mittelbacher Fußballan-
hänger. 

In diesem Sinne: SPORT FREI 

Falk Fährmann
stellv. Vorsitzender
FSV Grüna-Mittelbach e.V. p

ANZEIGEN
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Manchem wird die Er-
neuerung der Gedenktafel
für die Sportler des ehema-
ligen Sportvereins Grüna
1912 e. V. unterhalb des
Totensteins (Richtung Ra-
benstein linker Hand) be-
reits aufgefallen sein. 

Die Initiative hierfür hat
Ludwig Unger aus Gilching
bei München anlässlich
seines Besuches der 750-
Jahrfeier, in Absprache mit
dem Unterzeichner dieses
Artikels, ins Leben gerufen.
Ludwig ist der Sohn des unvergesse-
nen und verdienstvollen Trainers der
Grünaer Gauliga-Fußballmannschaft
(Aufstieg 1937) Bruno Unger. Die
Wiederbelebung des nach dem ers-
ten Weltkrieg angelegten Ehrenmales
für die im Krieg gefallenen Sport-
freunde aller Sparten des SV Grüna

1912 e.V. lag Ludwig Unger sehr am
Herzen. Nach dem Diebstahl der
Bronzetafel mit der gleichlautenden
Inschrift vor ein paar Jahren, als der
Preis für Buntmetalle sehr hoch war,
wurde der Gedenkort immer mehr
von der Natur erobert. Eine ange-
messene Erinnerung an die gefalle-

nen Sportfreunde war so-
mit nicht mehr gegeben. 
Mit der Herrichtung des
kleinen Ehrenhains und
Niederlegung eines Kran-
zes am Totensonntag 2015
unter der von der Firma
Jorra & Tröger GmbH ange-
fertigten Steintafel wurde
dem Wunsch des am 1. Ju-
ni 2015 im Alter von 91
Jahren leider verstorbenen
Ludwig Unger entsprochen
und damit das ehrende Ge-
denken weiter erhalten. Für

die Übernahme der Kosten gilt der
besondere Dank der Witwe, Frau
Margot Unger und Familie, sowie
dem FSV Grüna-Mittelbach, der
Gärtnerei Aurich, Inh. Dietmar Weber,
Frank Reinhold und Albrecht Müller. 

Albrecht Müller p

Ehrendes Gedenken
für gefallende Sportfreunde
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Nachwuchsmannschaften 
des FSV Grüna-Mittelbach 

FSV- Bambinis F-Jugend

ANZEIGEN

Über die bisherigen Ergebnisse hat
Falk Fährmann schon berichtet.

Wir sind zuversichtlich, dass die
eingesetzten Übungsleiter trotz der
teilweise schlechten Trainingsbedin-
gungen (mit ungünstigen und unzu-
reichenden Hallennutzungszeiten) die
Mannschaften für die Frühjahrsrunde
im Rahmen ihrer Möglichkeiten opti-
mal vorbereiten und diese mit den
bestmöglichen Ergebnissen absch-
ließen werden.

Auch unser Dank gilt den Sponso-
ren unseres Fußballvereins, durch

deren Engagement unsere Nach-
wuchsmannschaften das Jahr bei
ihren Weihnachtsfeiern (Fotos)
gemütlich ausklingen lassen konnten.

Zur Vorweihnachtszeit besuchte ein
Nikolaus im Namen des Vereins die
Kitas in Grüna und Mittelbach, um
den Kindern eine Freude zu bereiten.
Dank vieler strahlender Kinderaugen
war diese Aktion ein voller Erfolg für
alle Beteiligten.

Am Samstag, dem 27. Februar er-
wartet uns mit dem SAREI-Buden-
zauber 2016 der erste Höhepunkt im

neuen Jahr. Von 8 bis 16 Uhr führen
unsere E-Jugend und D-Jugend
Nachwuchsmannschaften in der
Sporthalle ‚Jahnbaude‘ an der Fürs-
tenstraße ihr jährliches Hallenturnier
durch. Anschließend messen sich im
vereinseigenen Wettstreit die weite-
ren Teams unseres Vereins. 

Wir wünschen allen Funktionären,
Sponsoren, Sportlern, Familien, Fans
und Unterstützern ein erfolgreiches
Jahr 2016!

Detlef Hertel p
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Die Idee für die Aktion in der Baum-
garten-Apotheke kam von Alexandra
Richter aus Mittelbach. Frau Richter
erkrankte 2010 selbst an Leukämie
und setzt sich nun ehrenamtlich zu-
sammen mit dem VKS – Verein für
Knochenmark und Stammzellspen-
den – dafür ein, neue potenzielle
Stammzellspender für Patienten, die
an Leukämie oder anderen Erkran-
kungen des blutbildenden Systems
erkrankt sind, zu finden.

Schockierende Diagnose
für die damals 23-Jährige 

Als die gelernte Friseurmeisterin im
Juni 2010, im Alter von 23 Jahren,
zum Arzt ging, hatte sie mit nichts
Gravierendem gerechnet. Sie habe
sich schlapp gefühlt und dauernd
blaue Flecke bekommen. „So schnell
konnte ich gar nicht gucken, da lag
ich im Küchwaldklinikum Chemnitz,
mit Chemotherapie am Arm“ erinnert
sie sich heute. Wäre sie nicht zum
Arzt gegangen, hätte sie noch 4 bis 6
Wochen zu leben gehabt, sagte man
ihr damals. Über diese Krankheit ha-
be Sie gar nichts gewusst – und das
wollte sie ändern. „Ich habe mir viel
Wissen über die Leukämie angeeig-
net, um auch die Ärzte besser zu ver-
stehen und besser mitarbeiten zu
können“ sagt die schmale junge
Frau.

„Die Zeit im Krankenhaus 
war die Hölle auf Erden“

Neun Wochen am Stück war sie

2010 im Krankenhaus, danach folg-
ten drei Aufenthalte von vier bis
sechs Wochen. „Die Zeit im Kranken-
haus war die Hölle auf Erden“, erin-
nert sie sich. Am schlimmsten waren
die Nebenwirkungen der Chemothe-
rapie. Aber ebenfalls zu schaffen ha-
be ihr gemacht, dass sie aufgrund
der Infektionsgefahr nicht nach
draußen durfte.

Ein Lebensretter ist gefunden
Das ganze Jahr 2011 über galt sie

als krebsfrei. Doch im Januar 2012
wurde ein Rückfall diagnostiziert.
Jetzt half nur noch eine Stammzell-
transplantation um zu überleben.
Wieder waren zwei starke Chemothe-
rapien als Vorbereitung auf die Trans-
plantation notwendig. „Diese waren
noch härter als 2010“ erinnert sich
die geheilte Patientin. Im Anschluss
lag Sie vier Wochen im Universitäts-
klinikum Dresden, wo die Transplan-
tation vorgenommen wurde. Gene-
sen und in Form war sie danach noch
lange nicht. Auch heute noch, fast
vier Jahre nach der Stammzelltrans-
plantation, ist immer noch eine inten-
sive Nachsorge erforderlich, um ei-
nen weiteren Rückfall zu vermeiden.

Trotz der ganzen Strapazen und
Entbehrungen ist Frau Richter in ge-

wisser Weise aber auch dankbar für
die Erkrankung, denn sie ist daran
gewachsen, hat enorm an Erfahrun-
gen gewonnen und genießt intensiv
das Leben. „Ich möchte meine Er-
fahrungen aus der Erkrankung nut-
zen, um anderen Leukämiepatien-
ten zu helfen und mich dafür einset-
zen, neue potenzielle Stammzell-
spender zu finden!“

Sie sind schon über 55 Jahre alt und
wollen helfen? – Jede Spende hilft.

Neben der Aufgabe, möglichst viele
bereitwillige Spender zu finden, stel-
len auch die Kosten, die für die Regi-
strierung anfallen, den VKS vor enor-
me finanzielle Herausforderungen. Ei-
ne Typisierung, d. h. die Auswertung
der Gewebemerkmale eines Spen-
ders im Labor, kostet den Verein 50
Euro. Die gemeinnützige Organisati-
on ist daher auf Geldspenden ange-
wiesen, um die Typisierungen weiter-
hin kostenlos anbieten zu können. 

Spendenkonto 
Verwendungszweck 
„Aktion Baumgarten Apotheke“
Verein für Knochenmark- 
und Stammzellspenden e. V.
IBAN: DE82 508 0000 0517 0060 00 
BIC: DRESDDEFF850 
Commerzbank Dresden p

Leukämie –
Initiatorin der Aktion und transplantierte Leukämiepatientin

Alexandra Richter weiß, worum es geht! 
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„Es krähen die Hähne, es gurren die
Tauben – das liebe Federvieh“

Guten Tag liebe Leser, Freunde und
Gönner unseres Rassegeflügelzucht-
vereins – mit einem 3-fach „Gut
Zucht“!

Ein herzliches Willkommen eben-
falls auf unserer neuen Home-
page „www.geflügelzuchtverein-grue-
na.com“, die von unserem Webma-
ster Holger Storch auf das Vortreff-
lichste eingerichtet wurde und stets
gut gepflegt wird.

Und nun ein Rückblick auf das ver-
gangene Jahr. Zu Jahresbeginn 2015
wurde unser Käfiglager von Grüna
nach Mittelbach verlagert. Unser
Zuchtfreund Karl Schaarschmidt hat-
te das Lager von 1963 bis 2014 be-
treut – dafür nochmals vielen Dank –
und nun aus Altersgründen abgege-
ben. Jetzt haben wir das komplette
Material bei unseren Zuchtfreunden
Vinzenz und Stephan Nawroth einge-
lagert.

Im Februar hatten wir Tierarzt Dr.
Markus Freik aus Neukirchen zu ei-
nem Fachvortrag über Hühner- und
Taubenkrankheiten und deren
Bekämpfung durch die verschieden-
sten Heil- und Arzneimittel eingela-
den. Zum Osterfest wurden von un-
seren Vereinsmitgliedern 220 Eier für
den Kindergarten in Grüna gesam-
melt. Unser vereinsinternes Wett-
krähen führten wir bei unserer „Züch-
terfamilie“ Aurich in Grüna in der

Neustädter Str. 19 am 30. Mai 2015
durch. Die Siegertiere stellten unsere
Schriftführerin Sylvia Rockstroh mit
„Zwerg-Brahma rebhuhnfarbig ge-
bändert“ und Theo Richter mit einem
„Zwerg-Barnevelder“ (Foto). Bei gut-
er Unterhaltung, gutem Essen und
Getränken hatten wir einen schönen
Vormittag, welcher wieder schnell
vergangen war. Danke nochmals an
unsere Aurichs.

Am 19.09.2015 fand in Vorbereitung
der Ausstellungssaison im Garten-
heim „Drei Schwanen“ in Rabenstein
eine Tierbesprechung mit allen Verei-
nen unseres Kreisverbandes Chem-
nitz statt. Es standen ca. 80 Tiere
(Hühner, Tauben) in den Käfigen, die
von zwei Preisrichtern hinsichtlich
Rassemerkmalen erläutert wurden.
Unsere Nawroths übernahmen den
Transport der erforderlichen Ausstel-
lungskäfige von Mittelbach nach Ra-
benstein und zurück.

Die Zuchtfreunde Joachim Schrepel
(75 Jahre), Manfred Lorenz (80 Jahre)
und Heinz Ranft (85 Jahre) feierten
"runde bzw. halbrunde“ Geburtstage.
Auch eine Hochzeit gab�s im Verein.
Nämlich eine „Storchenhochzeit“!
Maren Lehmann und Holger Storch
aus Mittelbach haben sich den Weg
in die Ehe getraut. Unsere Sylvia
Rockstroh trat zur Einladungsfeier
am 21.11.2015 als eine verkleidete,
ältere Eierverkäuferin auf. Sie über-
reichte dem frischgebackenen Braut-
paar an die 80 Eier. Die herzlichsten
Glückwünsche der Züchtergemein-
schaft aus Grüna und Mittelbach
dem jungen Paar!

Die Ausstellungssaison für unsere
Vereinsmitglieder begann zur 22. Be-
zirksrassegeflügelschau und 49.
Kreisverbandsschau in Röhrsdorf

vom 31.10. bis 01.11.2015. Wir nah-
men mit sieben Züchtern und 62 Tie-
ren daran teil. Insgesamt wurden 788
Tiere an Wassergeflügel, Hühnern,
Zwerg-Hühnern und Tauben den elf
Preisrichtern und der Öffentlichkeit
vorgestellt.

Unsere Vereinsmeister anlässlich
dieser Schau wurden auf Tauben
Eckhard Clauss (Modeneser Schietti)
und auf Zwerg-Hühner Michael Pe-
trausch (Zwerg-Welsumer, orangefar-
big). Im Anschluss führte der Verein
Neukirchen die 23. Würschnitztal-
schau vom 14. bis 15.11.2015 durch.
Drei Aussteller unseres Vereins (Karl
und Steffen Schaarschmidt, Norbert
Hillebrand, Jürgen Polus) beteiligten
sich daran. Zuchtfreund Polus errang
einen Ehrenpreis auf „Thüringer
Schildtauben in rot“. Ebenfalls an
diesem Wochenende wurde in Frank-
reich, in Metz, die Europaschau ab-
gehalten. Einer unserer erfolgreich-
sten und bewährtesten Züchter, Die-
ter Reichel errang wieder einmal den
Titel eines Europachampions auf sei-
ne Zwerghuhnrasse „Indische Zwerg-
kämpfer, jubilee“. Die Tiere wurden
mit einem Sammeltransport von
Thüringen nach Frankreich und
zurück gebracht.

Die „Buchholzer Tauben Innung“
aus dem Erzgebirge präsentierte vom
20. bis 22.11.2015 in der Ausstel-
lungshalle in Drebach 697 Tauben.
Unter den Ausstellern war unser Joa-
chim Lasch mit seinen Rassen „Ber-
ner Halbschnäbler, rot-scheckig“ und
„Poster, rotfahl“, jeweils Schweizer
Taubenrassen. Auf erst genannte
wurde ein Tier mit „hervorragend“
und einem Ehrenpreis bewertet.

Wie jedes Jahr findet Anfang De-
zember (04. bis 06.12.2015) die größ-
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te Rassegeflügelschau Deutschlands
in Leipzig statt. Anlässlich dieser
„Lipsia-Schau“ beteiligte sich Joa-
chim Lasch wieder mit den Rassen
„Berner Halbschnäbler, schwarz-
scheckig“ und „Poster, rotfahl“ an der
Ausstellung mit vorzüglichen und
hervorragenden Ergebnissen. Auf
seine Tiere wurde er jeweils „Deut-
scher Meister“. 

Den Abschluss für uns Züchter bil-
det die „Frohnatalschau“ am 23. und
24.01.2016 in Niederfrohna. Hier

möchten wir uns mit zehn Züchtern
und ca. 70 Tieren beteiligen. Leider
war der Redaktionsschluss dieses
Ortschaftsanzeigers früher, so dass
wir unsere Ergebnisse nicht aufzei-
gen können. 

In wenigen Wochen beginnen wir
wieder mit der Nachzucht unserer
Tiere. Zur Vereinsschau in Mittelbach
vom 19. bis 20.11.2016 präsentieren
wir im „HONDA AUTOHAUS FUGEL“
diese Nachzucht. Schon jetzt ein
Dankeschön an Herrn Fugel, dass wir

zum wiederholten Male zu Gast sein
dürfen. Wir laden schon heute herz-
lichst zum Besuch der Ausstellung
ein. Es werden ca. 200 Tiere zu sehen
sein.

Bis bald, mit freundlichem
Züchtergruß
und 3-fach „Gut Zucht“

Ihr und Euer Jürgen Polus
1. Vorsitzender
des Geflügelzuchtverein 
Grüna e.V. p

ANZEIGEN
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Wer darf Blut spenden?
Blutspender müssen mindestens 18 Jahre alt und ge-

sund sein. Bei der ersten Spende sollte ein Alter von 65
nicht überschritten werden. Bis zum 73. Geburtstag ist
derzeit eine Blutspende möglich, vorausgesetzt, der Ge-
sundheitszustand lässt dies zu.

Bei einer ärztlichen Voruntersuchung wird die Eignung
zur Blutspende jeweils tagesaktuell auf dem Termin ge-
prüft. Bis zu sechs Mal innerhalb eines Jahres dürfen ge-
sunde Männer spenden, Frauen bis zu vier Mal innerhalb
von 12 Monaten. Zwischen zwei Spenden liegen minde-
stens acht Wochen. Bitte zur Blutspende den Personal-
ausweis mitbringen!

Die nächste Möglichkeit 
zur Blutspende besteht

am Freitag, den 11.03.2016, von 16:00 bis 18:30 Uhr 
in der Grundschule Mittelbach, Hofer Straße
und
am Dienstag, den 22.03.16, von 14:30 bis 18:30 Uhr 
im Kulturhaus Grüna(!), Chemnitzer Str. 46 p

Viele regelmäßige Blutspender nutzen die Osterferien
für eine Urlaubsreise und stehen dann in ihrer Heimatre-
gion für Blutspenden nicht zur Verfügung. Die Patienten
sind jedoch auch während der Ferien und über die Oster-
feiertage auf die Blutspenden ihrer Mitbürger angewie-
sen. Grund ist, dass die aus dem Spenderblut hergestell-
ten Blutpräparate nur kurze Zeit haltbar sind; teilweise le-
diglich vier, maximal bis zu 42 Tage. Bei spezialisierten
Behandlungen, z.B. in der Krebstherapie, müssen jedoch
über Wochen begleitend Blutpräparate verabreicht wer-
den. Alle Menschen, die in der Ferienzeit oder vor und di-
rekt nach den Ostertagen Blut spenden, leisten damit ei-
nen wichtigen Beitrag zur Patientenversorgung in ihrer
Region. 

Ostern zum Lebensretter werden: 

Der DRK-Blutspendedienst bittet 
um lebensnotwendige Blutspenden

rund um die Ostertage

Der Friedhof in Grüna ist Eigentum der Ev.-Luth. Kirch-
gemeinde Grüna und wird von ihr verwaltet. Die Bewirt-
schaftung erfolgt kostendeckend und ohne Gewinn für
die Kirchgemeinde. Wir waren und sind bemüht, die Ge-
bühren so niedrig wie nur möglich zu halten, allerdings
kann die Kirchgemeinde den Friedhof auch nicht bezu-
schussen.

Um weiterhin eine ordnungsgemäße und kosten-
deckende Arbeit auf dem Friedhof leisten zu können war
es zwingend erforderlich, die Friedhofsgebühren neu zu
kalkulieren. Da die Gebühren zuletzt 2007 geändert wur-
den, ist es kaum verwunderlich, dass die allgemeinen
Preissteigerungen der letzten Jahre sich auch auf die
Friedhofsgebühren auswirken. Wir bitten deshalb um Ihr
Verständnis für die Anpassung der Gebühren.

Die neu geschaffene Grundlage ist eine Voraussetzung
dafür, dass auf unserem Friedhof alle Aufgaben zeit-
gemäß erfüllt werden können und es ein Ort des Friedens
bleibt. Auf den folgenden Seiten finden Sie die die Fried-
hofsgebührenordnung im vollen Wortlaut.

Der Kirchenvorstand
(zum Heraustrennen und Aufbewahren) p

Gebührenänderung
für den Friedhof

in Grüna

ANZEIGEN

Für die vielen Glückwünsche 
und Geschenke 

zu meinem 100. Geburtstag 
möchte ich mich 

recht herzlich bedanken.

Für die vielen Glückwünsche 
und Geschenke 

zu meinem 100. Geburtstag 
möchte ich mich 

recht herzlich bedanken.

Hanni Korb
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Grüna vor über 70 Jahren – recherchiert von Ortschronist
Christoph Ehrhardt

Die Besetzung ab Mitte Juni 1945
durch sowjetische Truppen

Nachfolgend werden die 2015  im
Ortschaftsanzeiger erschienenen
Beiträge zum Thema „Grüna unter
der amerikanischen Besatzungs-
macht“ fortgesetzt.

Grüna war ab Mitte April etwa zwei
Monate von US-amerikanischen
Truppen besetzt. Die Gebiete Sach-
sen, Thüringen und andere Provinzen
in Deutschland wurden danach durch
sowjetische Truppen besetzt, so wie
es im Potsdamer Abkommen in der
Vier-Mächte-Erklärung der Sieger-
mächte vom 5. Juni 1945 festgelegt
worden war. Damals waren die von
den Westmächten besetzten Gebiete
gegen die Berliner Westsektoren an
die sowjetischen Truppen abgetreten
worden.

Am 16. April 1945, kurz bevor der 2.
Weltkrieg zu Ende ging, wurde Grüna
durch US-amerikanische Truppen be-
setzt. Der Truppenvormarsch erreich-
te hier sein vorläufiges Ende, wo nach
amerikanischer Darstellung „die
Kompanie in die Defensive ging.“ Auf
den Straßen im Ort herrschte ein re-
ges Leben, ein ständiges Kommen
und Gehen auf der Suche nach Nah-
rung und Unterkunft. Die Bevölkerung
war durch den Zuzug ausgebombter
Bürger aus Chemnitz, Flüchtlingen
und Kriegsheimkehrern ständig ge-
stiegen und betrug Anfang Juni 1945
insgesamt 8239 Bürger, davon 2115
evakuierte und umquartierte Perso-
nen.

Als bekannt wurde, dass die ameri-
kanischen Truppen bald unser Gebiet
verlassen und russische Militäreinhei-
ten das Territorium besetzen werden,
ging die Zahl an Bürgern im Ort erst-
mals zurück. Unter der Bevölkerung
herrschte einen Monat nach Kriegs-
ende aufgrund der schrecklichen Vor-
kommnisse, über die die Flüchtlinge
aus den ehemaligen östlichen deut-
schen Gebieten berichteten, große
Unsicherheit und Angst vor den Rus-
sen. Mehr Bürger als vorher versuch-
ten deshalb, unseren Ort zu verlas-
sen, obwohl vom Kommando der
„Roten Armee“ in einem Aufruf der
deutschen Bevölkerung mitgeteilt
wurde, dass ihnen keine Gefahr dro-
he. 

Chemnitz war unmittelbar nach
Kriegsende von sowjetischen Trup-

pen besetzt worden. Sie verhielten
sich den damaligen Pressemitteilun-
gen zufolge mehr als Ordnungsmacht
in der Stadt. Über größere Ausschrei-
tungen wurde nicht berichtet. Die
„Angst vor den Russen“ in der Bevöl-
kerung wurde vielfach als politische
Unkenntnis oder auch als Nazipropa-
ganda dargestellt. Aus dem Inhalt der
Zeitungen gewinnt man jedoch auch
den Eindruck, dass die Presseorgane
damals im Gegensatz zur Meinung in
der Bevölkerung schon bewusst posi-
tiv über die sowjetische Militärmacht
berichteten, möglicherweise um sich
ein weiteres Fortbestehen zu sichern.

Am 13. Juni verließen die letzten
US-amerikanischen Truppen unser
Gebiet. Die Nachricht war vom Mos-
kauer Rundfunk über die einheimi-
sche Presse am Vortage bekanntge-
geben worden. Von vielen Bürgern
wurde der Abzug der amerikanischen
Truppen erst am folgenden Tag wahr-
genommen. Die amerikanische Be-
satzungsmacht verließ unseren Ort je-
doch nicht, ohne Beutegut mitzuneh-
men. So hatte man auf Anordnung
der Ortskommandantur einen Tag zu-
vor ein Lastauto voller Untertrikota-
gen aus der damaligen Waldheimer
Trikotagenfabrik, Karolastr.5 in Grüna
abgeholt. Ebenfalls vorher mussten
noch beträchtliche Summen an Gel-
dern aus dem Verkauf von Stoffen,
die in dem ehemaligen Marine-Beklei-
dungslager bei der Fa. Gebr. Abel,
Chemnitzer Str.13 lagerten, an die
amerikanischen Besatzungstruppen
abgegeben werden.

Der Bürgermeister gab noch am
gleichen Tag, dem 13. Juni 1945, be-
kannt, dass alle evakuierten Bürger,
die sich zurzeit in Grüna aufhalten,
sofort abreisen können. Vermutlich
hatten sich nicht wenige im Bürger-
meisteramt erkundigt und warteten
darauf. Möglicherweise versuchten
ebenso ehemalige aktive NSDAP-Mit-
glieder diesen Tag zu nutzen, um sich
in die Westzonen abzusetzen. Den
Einwohnern im Ort war bekannt, dass
die sowjetische Militärmacht im Zuge
der Entnazifizierung eine härtere Be-
strafung dieser Bürger durchführen
wollte. Eine freie gefahrlose Fahrt und
Flucht in westlichere Gebiete war
auch vorher nicht immer gewährlei-
stet. Die amerikanische Besatzungs-
macht hatte eine Kette von Grenz-

kommandostellen eingerichtet, um
die „Flucht von Kriegsverbrechern“
unmöglich zu machen. An diesem Tag
aber waren die meisten durch die Be-
satzungsmächte geschaffenen Gren-
zen in westlicher wie auch östlicher
Richtung hin offen. So konnte auch
die von amerikanischen Truppen am
östlichen Ortsausgang Grüna in Rich-
tung Chemnitz kontrollierte Demarka-
tionslinie frei passiert werden. 

Schon am 14. oder 15. Juni 1945
kamen die ersten russischen Mi-
litäreinheiten aus Chemnitz über die
Totensteinstraße im Rabensteiner
Wald, unterschiedlich mit Panjewa-
gen von kleinen Pferden gezogen,
teils auch zu Fuß und beritten in den
oberen Ortsteil. Wir konnten beob-
achten, wie sie auf der Wasserwerk-
straße erschienen und danach einige
Häuser am oberen Berg besetzten,
ähnlich wie die amerikanischen Be-
satzer, nur wesentlich weniger. Ein-
wohner des unteren Ortsteils berich-
teten, dass auch Truppen mit Gewehr
im Anschlag von der Ringstraße über
die Dorf- und Chemnitzer Straße den
Ort einnahmen. Die Besetzung erfolg-
te jedoch weniger auffällig als bei den
amerikanischen Truppen. 

Die sowjetischen Truppen nahmen
weit weniger Gebäude in Anspruch.
Ihre Unterbringung erfolgte mehr ka-
sernenartig in den ehemaligen Fabri-
ken Abel, Chemnitzer Str.13, den Fa-
briken  Opitz und Boese, Mittelbacher
Str. 4, wo zuvor teilweise auch die
amerikanische Besatzungsmacht war,
sowie im ehemals Fleischers Gasthof
(jetzt Kulturhaus in Grüna (KIG)),
Chemnitzer Str. 46. Nur vereinzelt be-
legte man Wohnhäuser und Bauern-
güter, um auch Pferde unterzubrin-
gen. Das Gelände der genannten Fa-
brikgebäude sowie Fleischers Gast-
hof wurden kurze Zeit danach mit ho-
hen grüngestrichenen Bretterwänden
und Stacheldraht umzäunt. Eine
Kommandantur hatte man in der Villa
der Trikotagenfabrik Robert Müller,
Chemnitzer Straße 73, eingerichtet,
wo sich vorher auch die US-amerika-
nische befand. Kurz nach der Beset-
zung beschlagnahmten sie Vorratsla-
ger oder andere Speicher im Ort, die
die amerikanischen Besatzer zurück-
gelassen hatten, so auch das um-
fangreiche Marinebekleidungslager in
der Abel’schen Fabrik. 
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Danach wurden auch mehrere Triko-
tagen- und Metallbetriebe besetzt,
die von Anfang an für die „Rote Ar-
mee“ und „Wojentorg“, eine russische
Handelsgesellschaft, arbeiten mus-
sten, noch bevor es zu einer geregel-
ten Produktion im Ort kam. Die be-
kanntesten waren bei den Trikotagen-
fabriken die Fa. Robert Müller, Karl-
straße, und bei den Metallfabriken die
Sächsischen Drahtwerke „Franz Lan-
ger“, Mittelbacher Str. 12. Vor letzte-
rem Betrieb hatte man längere Zeit
mehrere Wachposten aufgestellt. Die
Firma Gebr. Abel, der einst größte
Handschuhbetrieb im Ort, hatte die
Produktion (weil nicht kriegswichtig)
bereits 1942 einstellen müssen. Auf-
grund der Stationierung amerikani-
scher und dann sowjetischer Truppen
war keine Produktion mehr möglich.

Die russischen Truppen verhielten
sich unterschiedlich gegenüber der
Bevölkerung im Ort. Größere Aus-
schreitungen wie in den ehemaligen
Ostgebieten wurden nicht bekannt.
Die sowjetischen Truppen selbst be-
saßen weniger und hatten weniger
Freiheit als die amerikanischen Besat-
zer. Vorkommnisse wurden wesent-
lich härter bestraft. Am Anfang jedoch
gestand man ihnen „größere Freihei-
ten“ zu. Es kam häufiger zu Dieb-

stählen, Plünderungen und willkürli-
chen Beschlagnahmen.

So wurde meinem Vater, der damals
ein Lebensmittelgeschäft besaß, von
einem in der Nähe einquartierten rus-
sischen Offizier sein 98er Mofa ge-
stohlen. Das Leichtmotorrad mit
Kleinanhänger benötigte er dringend
für das Heranschaffen von Waren. Da
das Motorrad in Siegmar in der Nähe
der Kommandantur abgestellt wor-
den war, konnte es wenige Tage spä-
ter anhand der noch vorhandenen
Fahrzeugpapiere wieder ausfindig ge-
macht und mit Genehmigung der
Kommandantur nach Hause gebracht
werden. Der Offizier besaß jedoch die
Dreistigkeit, meinen Vater aufzusu-
chen und das Fahrzeug als sein Ei-
gentum zurückzufordern. Dies gelang
nicht, als schließlich mein Vater unter
Anwesenheit auch anderer Bürger
dem russischen Offizier mit einer An-
zeige bei der russischen Komman-
dantur drohte. Später ließ die russi-
sche Militärbehörde über den Bürger-
meister bekanntgeben, dass sich alle
deutschen Bürger, die sich von russi-
schen Besatzern bedroht fühlten, an
die Kommandantur wenden sollten. 

Die in den wenigen Häusern des
Orts in der Anfangszeit einquartierten

Soldaten verhielten sich so, dass bis
auf einzelne Ausnahmen wenig Vor-
fälle vorkamen. Ein menschlicher
Kontakt zwischen russischen Truppen
und der deutschen Bevölkerung je-
doch kam kaum oder nur selten zu-
stande. Er war auch von der sowjeti-
schen Militärbehörde her nicht er-
wünscht.

Mit der Besetzung durch die sowje-
tischen Truppen trat eine schnelle
Veränderung im gesellschaftlichen
Leben der Bürger und der Wirtschaft
ein. Unser Gebiet kam unter die Ho-
heit und Verwaltung der sowjetischen
Militäradministration (SMAD, SMA),
die von der Regierung der Sowjetuni-
on Anfang Juni gebildet worden war.
Das öffentliche Leben wurde künftig
durch Befehle geregelt.

Quellen; aus dem Stadtarchiv
Chemnitz / Potsdamer Abkommen.
Dokumente zur Deutschlandfrage:
Amtsblatt des Kontrollrates in
Deutschland, Ergänzungsblatt Nr. 1
Berlin 1946 / Oelsnitzer Volksbote und
Hartensteiner Zeitung. Ausgaben
Mai/Juni 1945 / Chemnitzer Nachrich-
ten/Amtliche Bekanntmachungen der
Stadt Chemnitz Mai/Juni 1945 / Jan
Foitzik: Die SMAD in Deutschland p



45

AUSGABE JANUAR/FEBRUAR 01/2016 • ORTSCHAFTSANZEIGER GRÜNA/MITTELBACH



46

ORTSCHAFTSANZEIGER GRÜNA/MITTELBACH • 01/2016 AUSGABE JANUAR/FEBRUAR

Natur- und Wanderverein Grüna e.V.
– FEBRUAR –

Samstag, 13.02. Skilaufen am Erzgebirgskamm
8.30 Uhr, KIG (mit PKW), Ltg. T. Landgraf
Anmeldung bis11.02.

Sonntag, 14.02. Wanderung zum Schlittenhunderennen in Hammerbrücke
Anmeldung mit Infos unter Tel. 0162 9066174   bis 9.02.

Samstag, 20.02. „Auer Schneekristall“, Sportwanderung
Anfahrt mit PKW, Info T. Landgraf
Anmeldung bis  19.02.

– MÄRZ –

Sonntag, 06.03. Wir beobachten Vögel im Frühling – Vogelstimmenexkursion im Wasserwerkspark 
Altchemnitz 7.30 Uhr Endhaltestelle der Straßenbahnlinie 6 – Leitung E. Schleif

Sonntag, 13.03. Traditionelle Frauentagswanderung zum Amerika Tierpark nach Limbach-Oberfrohna.
Eintritt 4 Euro, Mittagessen in der Parkschänke
Treffpunkt für Wanderer 9 Uhr Folklorehof, Anfahrt mit Bus ab Kirche Reichenbrand 
gegen 10 Uhr. Rückfahrt mit Bus ab Limbach-Ob. gegen 15 Uhr
Anmeldung bis 04.03. unter Tel. 0371/858842

18. bis 20.03. Übernachtung in der Polenztalhütte für Teilnehmer am Wehlener Bergtest am 19.03.
Info und Anmeldung bis 06.03. unter Tel. 0371/858842

Sonntag, 27.03. Wir holen Osterwasser – 7 Uhr (Sommerzeit!) Parkplatz am Botanischen Garten
Leitung M. Eckert Tel. 01629066174

Von Januar bis März treffen wir uns jeweils Dienstag 18 Uhr im Folklorehof in der Hutzenstube. Gäste sind immer
herzlich willkommen.

Ansprechpartner: Vorstand
Ilona Langer, Vorsitzende, Tel. 30 73 21
Tilo Landgraf, Stellvertreter, Tel 0177/746 24 01
Hannelore Sohrmann, Finanzen, Tel. 810 10 23
Fachgruppen:

Wandern/Touristik: Brigitte Freiberg (Tel. 85 55 42 – Tilo Landgraf (Tel. 0177/746 24 01 – 
Marc Krause (Tel. 0175/141 57 56)
Kultur: Hermine Schott (Tel. 800 08 98) – Veronika Grund (Tel. 810 14 12)
Vermietung Dachsbaude: Antje Bauch (Tel. 03723/414593 mit Anrufbeantworter)
Vereinsabende Januar bis März dienstags ab 18 Uhr im Folklorehof in der Hutzenstube. Ab April wieder dienstags
19 Uhr in der Dachsbaude. Gäste sind immer herzlich willkommen.
Infos unter www.wanderverein-gruena.de. Änderungen vorbehalten

Nistkästen-Betreuung 2014/2015 auf dem Gelände der Dachsbaude

2014 übernahm ich die Betreuung der Nistkästen auf dem Gelände der Dachsbaude in Grüna. Es wurden acht
neue Nistkästen im Gelände angebracht – sieben Kästen für Kohlmeisen, Blaumeisen, Trauerschnäpper, Feld-
sperling, Kleiber und eine Halbhöhle für Gartenrotschwanz. 2014 waren nur vier Nistkästen besetzt mit einem Klei-
ber, zwei Kohlmeisen und einer Blaumeise. 
Im Frühjahr erhöhte ich die Nistkästen auf elf: im Prinzip mit der genannten Aufteilung sowie einem zusätzlichen
Starkasten. Beim Kontrollgang und der Nistkasten-Reinigung am 19.09.2015 ein sehr gutes Ergebnis: Es brüteten
einmal Kleiber, dreimal Blaumeise, viermal Kohlmeise und der Gartenrotschwanz. Damit können wir 2015 als er-
folgreiches Jahr für unsere Vogelbrut abschließen. 
In diesem Jahr wurden die Nistkästen mit Blechen an den Einfluglöchern versehen, damit Schäden durch den
Buntspecht vermieden werden können. 
Wir hoffen auf ein gutes Ergebnis auch für das Jahr 2016 

Eberhard Schleif p



47

AUSGABE JANUAR/FEBRUAR 01/2016 • ORTSCHAFTSANZEIGER GRÜNA/MITTELBACH

Volkssolidarität e. V. – 
Ortsgruppen Grüna und Mittelbach

Dank für Geld- und Sachspenden in Grüna und Mittelbach
Immer auf der vorletzten Seite des Ortschaftsanzeigers erfahren Sie als Leser, welche Veranstaltungen und Rei-
sen die Ortsgruppen Grüna und Mittelbach ihren Mitgliedern und weiteren Interessierten anbieten. Möglich wird
das in Verbindung mit dem Kreisvorstand Glauchau, weil viele ehrenamtliche Helferinnen und Helfer die Betreu-
ung der Mitglieder gewährleisten und ihnen die Angebote nahebringen. Für ihre ständige Einsatzbereitschaft wur-
de ihnen zu den Weihnachtsfeiern in Mittelbach (3.12.15 im „Sachsenring“ und 9.12.15 im „Forsthaus“) herzlich
gedankt.
Diese sind immer der abschließende Höhepunkt des Jahres und werden möglich, weil alljährlich viele Geld- und
Sachspenden von ortsansässigen Unternehmen und Privatpersonen überwiesen bzw. übergeben werden. Der
Dank der Mitglieder gilt
in Mittelbach:
Ortschaftsrat / Sparkasse Chemnitz / Autohaus Fugel / Hans Lauckner (priv.) / Werner Bunzel Tranporte / Dr. Hol-
ger und Katrin Elbe / Fensterbau W. Storch / Gebrüder Meyer GmbH / Fensterbau Schönherr / Bäckereien Kargus
und Seifert
in Grüna:
Ortschaftsrat / Sparkasse Chemnitz / Simmel Einkaufsmarkt / Allianz-Versicherungen La Beau und Zimmermann
/ Baumgarten-Apotheke / Löwenapotheke / Gärtnerhof Elsner / Blütengeflüster Irina Neubert / Fußpflege Hahn /
Physiotherapie Pfeifer / Schuhhaus Huppert / Selbmann-Maler / Chemnitzer Zahnradfabrik / Auto-Service Thomas
Seyboth / Zahnarztpraxis Cliff Fiedler / Haarstudio Fischer / Friseur Pester / Tretex Textil Burkhardtsdorf / Carl
Winkler Textil / Konditorei Bösewetter / Bäckerei Kargus.

Fahrten und Veranstaltungen 2016
Do. 10. März Frauentagsveranstaltung

mit der Schlagersängerin Andrea Jürgens im „Erbgericht“ in Satzungen mit Kaffeetrinken
und Abendbrot – 39,50 Euro / Abfahrt 12.15 Uhr

Do. 21. April Henry Arland mit seiner „goldenen Klarinette“ erwartet uns im „Erbgericht“ in Satzung.
Im Anschluss spielen „Die Electronas“ zum Tanz und sorgen für Unterhaltung.
Dazu Kaffeetrinken und Abendbrot – 37,50 Euro / Abfahrt 12.15 Uhr
(Für Nichtmitglieder Aufpreis von 3 Euro bei allen Fahrten und Veranstaltungen)

Wanderungen:
Do. 18. Februar Winterwanderung (3 Routen) um Schloß Purschenstein/Neuhausen, 38 bzw. 44 Euro
Mo. 04. Juni Landeswandertag der VS Sachsen, Berlin und Brandenburg

Wald- und Seenlandschaft der Niederlausitz

Mehrtagesfahrten
Angebote der Reisestelle der Volkssolidarität Glauchau und des Reisebüros am Rosenhof Chemnitz
22. bis 26. Mai Zittauer Gebirge

Übernachtung im Berglandhotel Jonashof. Zur Anreise Besuch im Kloster St. Marienthal/
Rundfahrt durch das Zittauer Gebirge /
Drei-Länder-Rundfahrt Deutschland – Polen – Böhmen u.v.m.
Frühbucherpreis (bis 29.02.) 339 Euro (EZZ 50 Euro)

6. bis 11. Sept. Fahrt in den mystischen Spessart
Übernachtung im Landhotel Spessartruh. Im Programm u.a. Hochspessart-Rundfahrt /
Schifffahrt auf dem Main / Besuch der Kurstadt Bad Orb / 
7-Täler-Fahrt durch den Nordspessart
Frühbucherpreis (bis 29.02.) 459 Euro (EZZ 70 Euro)

Wir sind Ansprechpartner für Interessierte und Hilfsbedürftige.
Sprechstunde jeden Dienstag von 9 bis 10 Uhr im Rathaus Grüna,
oder telefonisch 0371/85 61 95 (Günter Hendel) bzw. bei allen Helferinnen und Helfern.
Werden Sie Mitglied der Volkssolidarität der Ortsgruppen Grüna und Mittelbach! p

ANZEIGEN
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